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Erfolgreiche Unternehmungen bei Buequoy und an der Oiſe Deutſch italieniſcher Gefangenenaustauſch
utſch italieniſcher Gefangenenaustauſch
gerlin, 23. Mai. Am 15. Mai d. J. iſt in Bern auf
ad von Werhandlungen zwiſchen Vertretern der deutſchen
der italieniſchen Regierung eine Verein

rung über Kriegsgefangene und Zivil-ſonen unterzeichnet worden. Nach den Beſtimmungen
e Vereinbarung ſollen insbeſondere die beiderſeitigen ſchwer
hundeten und ſchwer kranken Kriegsgefangenen, ſowie das
itätsperſona in die Heimat entlaſſen werden. Darüber
us wird aber auch ein erheblicher Teil der in italieniſchen
den befindlicfen geſunden deutſchen Kriegsgefangenen be
werden. Es ſollen nämlich die über 45 Jahre alten
liegs gefangenen und diejenigen Kriegsgefangenen, die
Alter zwiſchen 40 und 45 Jahren ſtehen und Väter
drei oder mehr Kindern ſind, ſowie eine Anzahl deutſcher

egsgefangener, die ſich über 12 Monatein Gefangen-
Jaft befinden, Krpf um Kopf ausgetauſcht worden. Außer-

ind für die Beherndlung der beiderſeitigen Kriegsgefangenen
tlinien feſtgelegt nyorden, die im allgemeinen den mit Frank

im Dezember v. J. vereinbarten und in einem Abkommen
15. März 1918 miedergelegten Beſtimmungen entſprechen.

Beſtimmungen des deutſch italieniſchen Abkommens kommen
h denjenigen in italieniſcher Gewalt befindlichen Kriegs-
ngenen zugute, die von den ſerbiſchen Truppen an
lien übergeben worden ſind. Aus den Beſtimmnngen, die

m Schutze der beiderſeitigen internierten oder verſchickten
pilperſonen vereinbart Fnd, iſt hervorzuheben, daß die in den
jeniſchen Kolonien befindlichen deutſchen Zivilperſonen auf
n Wunſch nach Jtalien überführt werden.

vBeſonderer Dank gebührt der ſchweizeriſchen
gierung, unter deren verſtändnisvoller Leitung die Ver
lungen vor ſich gegangen ſind. Jn gleicher Weiſe iſt der

erdienſte des Papſtes zu gedenken, der in Fortſetzung
ner unermüdlichen Beſtrebringen um die Linderung des Loſes

Gefangenen in hochherziger Jnitiative ſein Jntereſſe an dem
ſtandekommen der deutſch italieniſchen Verhandlungen bekundet

damit von neuem ein Werk edler Menſchlichkeit gefördert hat.

Der Luftangriff auf Paris
Franzöſiſche Berichte

Bern, 23. Mai. „Progrès' de Lyon“ meldet aus Paris:
i dem vorgeſtrigen Luftangriff wurde über einem Pariſer

orort eine große Anzahl Bomben abgeworfen, die einen
and verurſachten. Die Luftabwehr der Hauptſtadt wurde

zuerdings verſchärft. Das Sperrfeuer war ſo heftig, daß die
juſer in einigen Stadtvierteln erzitterten.

Paris, 23. Mai. („Havas“.) Amtlich. Um 1 Uhr 24 Min.
irde zum zweiten Mal alarmiert. Mehrere Geſchwad'er
n Flugzengen nahmen nacheinander die Richtung auf Paris.
inſere Wachtpoſten eröffneten ſehr heftiges Artillerieſperrfeuer
gen ſie, unſere Flugzeuge ſtiegen auf. Eine Anzahl

domben wurde auf das Häuſermeer von Paris
ibgeworfen, Der Alarm endete 3 Uhr 30 Min.

Paris, 23. Mai. („Havas“.) Amtlich. Geſtern abend
erflogen feindliche Flugzeuge unſere Linien und wandten ſich
gen Paris, ſie wurden durch unſere Wachtpoſten gemeldet und

urch heftiges Artillerieſperrfeuer empfangen. Kein einziges
lugzeug überflog Paris. Ein Flugzeng warf einige Bomben
uf einen Punkt in der Umgegend von Paris ab. Es wurden
eder Sachſchäden noch Menſchenopfer gemeldet.

Paris, 23. Mail (Amtlich.) Die deutſchen Fluggeuge,
ſie an dem zweiten Luftangriff dieſer Nacht teilge-
kommen haben, zählten etwa 30. Sie ſtießen auf das
räftige Sperrfeuer unſerer Geſchützav fſtellungen, ſowie auf die
kätigkeit unſeres Verteidigungsgeſchwaders, von dem 54 Flug
euge aufgeſtirgen waren. Ein einziges Fluozeug des Feindes

ſt über die Hauptſtadt gelangt und hat einige Bomben
bgeworfen. Ein Toter und 12 Verwundete ſind ge
eldet worden. Eine gewiſſe Anzahl Bomben iſt über Ort-
r der Bannmeile abgewerfen worden. Es ſind einige Tote

meldet.

Fortſetzung der Beſchießung Laons
Berlin, 23. Mai. Die rückſichtsloſe Fortſetzung der Be

ſhießung Laons durch die Franzoſen hat am 22. Mai die
Mehrere

h nwohner wurden getötet oder verwundet. Durch feindlichen
Kombenabwurf auf Laon fielen mehrere Einwohner zum Opfer.

Ein feindliches Munitionslager in die Luft
geſprengt

Berlin, 23. Mai. Jn der Nacht vom 21. zum 22. Mai
durch Vombenabwurf das große feindliche

Nunitionslager acht Kilometer nordweſtlich Abberville
unter ungeheuren Exploſionen in die Luft ge
ſprengt. In Le Vourget wurden zehn lange Schuppen

rand geſetzt. Weit hörbare Exploſionen dauerten lange

Zeit an. x x eHazebrouck, Corbecque, Jsbergues, Lillers,
Sqchacht VI. von Noenx und das Stahlwerk Grenay wurden
erneut mit ſchwerem Feuer belegt. Jm Maſchinenhaus

Grenay verurſachten unſere Geſchoſſe zahlreiche Exploſionen.

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 24. Mai.

Weſtlicher Kriegsſchauplah
Die Lage iſt unverändert.
Jm Kemmel-Gebiet, beiderſeits der Lys und

der Scarpe, ſüdlich von der Somme, ſowie zwiſchen
Morenil und Montdidier lebte die Artillerietätig-
keit am Abend auf und war auch während der Nacht lebhaft.
Die Jnfanterietätigkeit blieb auf Erkundungskämpfe be-
ſchränkt. Eigene Unternehmungen ſüdweſtlich von
Bucquohy und an der Oiſe brachten Gefangene ein.

Der Erſte Generalquarktiermeiſter.

Ludendorff.

Wieder 15 000 Tonnen verſenkt
Berlin, 23. Mai. Von unſeren U-Booten im

Sperrgebiet um England wiederum
15000 Br.-Reg. To.

feindlichen Handelsſchiffsraums vernichtet! Die Erfolge
wurden vorwiegend an der Oſtküſte Englands bei ſtarker
feindlicher Gegenwirkung erzielt, 2 Dampfer aus Geleit-
zügen heransgeſchoſſen.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Schiffsraumnot, Holz- und Papiermangel haben nunmehr
dahin geführt, daß die engliſchen Zeitungen ihren Um-
fang kürzen müſſen. Zum erſten Mal erſchien am 4. Mai
„Daily News“ in einem ganz kleinen Format und nur in einem
Vogen. Der Verlag erklärt die Papierknappheit mit Mangel
an Schiffen, die zum Transport von Lebens-mitteln und Truppen nötig ſind“. Lebensmittel aber,
wenigſtens was Fleiſch anbetrifft, ſind ebenſo knapp vorhanden
wie Papier. Der Stadtverordnete Wyle führte am 16. April
auf einer Verſammlung der Handelsſchlächter in Birmingham
aus: „Die Einſchränkung der Fleiſchration kann ernſte Folgen
haben. Abgeordnete aus Jnduſtriebezirken, beſonders die Ver-
treter der Rüſtungsarbeiter, haben erklärt, daß die pro Kopf
und Woche zuſtändigen Fleiſchmengen im Werte von 85 Pf. für
Schwerarbeiter völlig unzureichend ſind“. Die bemit-
leidenswerte Lage der engliſchen Pferde ſchildert der General
ſekretär Fairholms vom Königl. Brit. Tierſchutzverein in einer
Zuſchrift an die „Times“ vom 3. Mai. Darin heißt es wörtlich:
„Durch Unterernährung und Ueberarbeitung
ſiechen unſere Land und Stadtpferde dahin. Viele von ihnen
hungern ſich zu Tode, denn das Futter iſt ſchlecht. Auf einigen
Geſtüten ſtieg die Sterblichkeitsziffer um das Doppelte. Sie be
trägt jetzt 50 Prozent.“

„Alle dieſe Erſcheinungen ſind auf die Rohſtoff vertilgende
Wirkung des U-Boot- Krieges zurückzuführen.

Ausſchreitungen in Jngolſtadt
München, 24. Mai. Die Korreſpondenz Hoffmann mel

det hierzu: Amtlich wird mitgeteilt:
Am 22. Mai abends brach in Jngolſtadtt in einer Wirt

ſchaft ein Brand aus. Während ſich aus dieſem Anlaß eine
größere Menſchenmenge verſammelte, wurde durch einen Schutz
mann ein Mann, angeblich ein Deſerteur verhaftet und
auf die Wache im Rathauſe geführt. Jn Begleitung dieſes
Mannes befand ſich ein Soldat, ein Nervenkranker,
der auf dem Rathauſe ein lautes Geſchrei erhob und hierdurch
eine große Menſchenmenge anlockte. Es verbreitete
ſich alsbald die Behauptung, man habe geſehen, wie der Schutz
mann auf den Soldaten einſchlug, und es griff um ſo größere
Erregung um ſich, als der betreffende Schutzmann als eine
in Jngolſtadt ſehr unbeliebte Perſönlichkeit bezeichnet
wurde. Schließlich zerſtreute ſich aber die Anſammlung und
es trat Ruhe ein.

Erſt nach einiger Zeit rottete ſich neuerdings eine Anzahl
junger Burſchen und Mädchen zuſammen, drangen auf bisher
noch nicht näher bekannte Weiſe in das Rathaus ein und
verübten teils dort, teils vor dem Rathauſe große Aus
ſchreitungen und Sachbeſchädigungen, in deren Ver-
folg im Erdgeſchoß ein Brand ausbrach und zahlreiche
Aktenſtücke des Stadtmagiſtrats vernichtet wurden. Jn
folge der großen Menſchenmaſſen, die ſich ſofort wieder ange
ſammelt hatten, konnte die Feuerwehr geraume Zeit nicht zum
Brandherde vordringen. Erſt durch Einſchreiten des
Militärs ließ ſich die Menge zerſtreuen, wobei es noch in den
Nachbarſtraßen zu einigen Sachbeſchädigungen an Fenſtern und
Läden kam. Das Geſamtergebnis der noch während der Nacht
gepflogenen Erhebungen geht mit aller Beſtimmtheit dahin, daß
dieſe bedauerlichen Vorfälle keinerlei allgemein-politiſche, parteipolitiſche oder wirtſchaftliche
üUrſachen haben, vielmehr lediglich aus roher Radau-
und. Zerſtörungsluſt junger, unerfahrener Perſonen
beiderlei Geſchlechts entſprungen ſind. Die Ordnung iſt voll
kommen wiederhergeſtellt.

„Das böſe Gewiſſen“
Mit begreiflicher Schärfe und in ſelbſtverſtändliche

Einmütigkeit hat die geſamte rechtsſtehende Preſſe die
demagogiſche Verhetzung gegeißelt, deren ſich der ſozial-
demokratiſche Parteivorſtand ſchuldig machte, wenn er in
ſeinem Pfingſtaufrufe eine gewaltſame Parallele zog
zwiſchen der Wahlrechtsfrage und der Brotknappheit.
Natürlich iſt dem „Vorwärts“, der mit ſeinem Leitaufſatze
„Das Pfingſtvakunm“ in dieſelbe Kerbe hieb, dieſer Wider-
hall der ſozialdemokratiſchen Kundgebung ſehr unange-
nehm. Das zeigt deutlich der Artikel in ſeiner Ausgabe

vom 23. Mai, dem er die Ueberſchrift „Das böſe Gewiſſen“
gegeben hat. Wenn man aber den lieblichen Ton und die
handgreiflichen Liebenswürdigkeiten, mit denen er, durch-
drungen und getragen von der echt ſozialdemokratiſchen
Auffaſſung des burgfriedlichen Anſtandes, ſeine Widerſacher
bedenkt, unvoreingenommen auf ſich wirken läßt, dann
kommt einem unwillkürlich, ja geradezu zwingend zum Be
wußtſein, daß das böſe Gewiſſen nicht bei den Geſcholtenen,
ſondern bei dem Scheltenden ſelbſt zu ſuchen iſt. Jn dieſer
Ueberzeugung können uns die Kraftſtellen, von denen der
„Vorwärts“ einen erheblichen Teil ſelbſt geſperrt hat, nur
noch beſtärken. Sie lauten in ungekürzter Wiedergabe:
„Würden wir bei einer Regierung vermuten, daß ſie dem
Volke aus Schadenfreude oder Bosheit die Brotration
kürzte, ſo würden wir ganz andere Töne gegen ſie
anſchlagen und ihre ſofortige Stellung unter An
klage wegen ſchweren Landesverrats ver-
langen. Der Parteiaufruf und der Leitartikel des „Vor-
wärts“ haben etwas ganz anderes getan: ſie haben bei
dieſer Gelegenheit und wahrlich nicht zum erſten
Male während des Krieges darauf hingewieſen, wie-
viel leichter das Volk die Kriegsopfer tragen könnte, wenn
ihm nicht gleichzeitig die politiſchen Rechte, deren beliebige
Mehrung uns keine engliſche Blockade verwehrt ratio-
niert würden. Nicht die Kürzung der Brotration war ein
boshafter Kommentar zur Verweigerung des gleichen Wahl
rechts, wohl aber war die Zerreißung eines
feierlich gegebenen Verſprechens durch die
Landtagsmehrheit ein aufreizend undſtaatsfeindlich wirkender Kommentar zur
Verkürzung der Brotration. Mag das Kriegs-
ernährungsamt die Notwendigkeit ſeiner Maßnahme mit
ſtatiſtiſchen Zahlen erhärten die Mehrheit des Abgeord-
netenhanſes kann ſich auf keine höhere Gewalt berufen, die
ante der Einführung des gleichen Wahlrechts verhindert

ätte.“

Jeder Unbefangene wird uns recht geben, wenn wir in
dieſen Ausführungen denſelben Tatbeſtand Ver-
quickung politiſcher Fragen mit der Not des
Vaterlandes feſtſtellen und in dieſer Wiederholung
und Unterſtreichung des „Vorwärts“ nur noch eine Ver-
ſchlimmerung der Schuld und des Vorgehens ſeiner Partei
erblicken. Freilich wundern können wir uns darüber nicht
mehr. Eine Partei, die die Bewilligung der letzten Kriegs-
kreditvorlagen je des mal von den Zugeſtändniſſen politi-
ſcher Rechte abhängig gemacht hat, und noch dazu ge
fliſſentlich bei jeder Gelegenheit verſichert, ſie ſei die alte,
revolutionäre, internationale Partei geblieben von früher
her, hat nun einmal einen anderen Geiſt. Jhre Vater-
landsliebe geht nicht etwa bloß durch den Magen,
ſondern durch einen kalten, ſtarrſinnigen Machthunger.
Sie hätte alle Veranlaſſung, kleinlaut zuſein, nachdem ſie in dieſem Kriege eine
ſchwere Niederlage nach der anderen er
litten hat. Sie wollte den Krieg verhindern; der Krieg
ſchritt über ſie hinweg. Sie wollte den Frieden vermitteln;
aber in Stockholm verſagten ihr die Genoſſen aus dem
feindlichen Auslande Gefolgſchaft und Brüderſchaft. Sie
war die geiſtige Mutter des Staatsſozialismus unſeres
Kriegswirtſchaftslebens: man erſchlug ihr zuliebe den freien
Handel und ſetzte an ſeine Stelle die Wegorganiſation. Sie
wollte den letzten Streik führen und wurde willenlos mit
in ſeinen Strudel hineingeriſſen. Kleinlaut, ganz beſcheiden
müßte ſie ſein. Daß ſie trotz alledem ſo laut iſt, ſo laut ſein
kann, liegt nicht an ihren Verdienſten, liegt an der unver
nünftigen Nichtregierung des Herrn v. Bethmann Hollweg,
liegt an den Sorgen und Leiden des Krieges, liegt an den
vielen Fehlern und Verordnungen unſerer Organiſation,
liegt an den bedenklichen Auswüchſen (Wucher, Kriegs-
gewinne. Kriegslöhne) unſeres Wirtſchaftsleben. Alle Ver
ärgerung, alle Verdroſſenheit, alle Gleichgültigkeit und
Flauheit kommt ihr zugute. Dann blüht ihr Weizen, und
dann kann ſie ſo laut ihre aufreizende, machthungrige
Stimme erheben.

h
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Kriegerheimſtätten
Ueber allem Toben des Weltkri die Sorgeaſere hebenmütigen i ſiegeeiger rege

und ruhen. Be aber Licht nur auf the

n um den Frieden
für uns, deſto mehr iſt es
uns zu

g.
braucht Zeit, Ueberlegung,

W dem Ziele führen, daß unſre Krieger dermeleinſt im lieben

terlande eine Stätte friedlichen und freundlichen Wohl
behagens finden können. Ueber allem ſteht immer die Frage

e h be a ehe rer We e eaſſengroßen Städten, namentlich den Sanneldrien der

ungDa haben ſich, meiſt auf h und e r
enbereine an vielender Kriegervereine, Kriegerheimſtä

Orten gebildet, um für dieſe Ehrenpflicht nicht nur erkennlichen
Sinn, ſondern auch rührige Hände im deutſchen Volke zu er
wecken und zu ſammeln. Von einem dieſer Vereine möchten
wir hier erzählen und ein Bild von r Wirkſamkeit ent
werfen, andern gur Lehre, zum De ſpte zur Nacheiferung. Es
iſt das der Kriegerheimſtättenverein für das
Herzogtum Oldenburg, unter der Schirmherrſchaft
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
von Oldenburg Gegründet iſt er ſchon vor zwei Jahren,
ſo daß er den erſten Kinderſchuhen bereits entwachſen iſt. An
ſeiner Spitze ſtehen viele treue Männer aus oldenburgiſchem
Stamme, auch viele Kameraden aus dem Deutſ Krieger
bunde. Wir nennen von ihnen nur die Kameraden Exzellenz
den Großherzoglich Oldenburgiſchen Geſandten in Berlin, Wirk-
lichen Geheimen Rat Dr. jur. v. Eucken-Addenhauſen,
Mitglied des Vorſtandes des Deutſchen Kriegerbundes, und
Oberſt a. D. Hellner, den Vorſitzenden des Oldenburger
Kriegerbundes. Der Kriegerheimſtättenverein für das Herzog-tum Oldenburg will mit t
dem heimiſchen Boden,
Verwüſtung 7 r

hier ſollen ſie durch Hinzutritt zum
äge des heimiſchen s mehren. Der Verein

dreif Aufgabe geſtellt, nämlich die Vereinigung abeſtrebungen girf dem Gebiete der Hriegerheiniſtacten fürſorge zu

ein i tützung der Kri milien in gllenmit Rat und Hilfe durch ſachver
Bereit ſtellung von Mitteln die

von Kriegerheimſtätten.
Bei aller gemeinmſttzigen Landbeſiedelung iſt es eine be
kannte Erfahrung, daß trotz günſtigſter Bedingungen für den

ſie kämpfend und leidend vor der
bewahrt haben, eine eigne Heimſtätte

Kri Ange
e vie

zel

Schen kungen und Vermä
gewährt durch Darlehen See r

die entweder ſchon im Beſitze 227 tte befinden, oder die die Erwerbung einer ſolchen in ſicherer
Die Darlehen ſind verzinſen; es Bnnen aber auchi S die Darlehen iſt Sicherheit zu

ſa Bürgſ. oder Verpfändung der eignen
ei es durch grundbuchliche Eintragung e Höhe des

ſoll vom Hundert des Sachwertes der Heim-
ſtätte nicht überſchreiten. Zur Rückzahlung iſt Friſt bis zu
zehn Jahren gelaſſen. Gr wen

en te ätten

werden

ten
augeſell-

das gleiche Ziel voeine e ren a
ſtätte zu ichen. Man kamr i

fen, daß ihr vortre

Berlin, 24. Mai. Jm Befinden des Reichstagspräſi-
denten Kaempf iſt, wie der „L.-A.“ erfährt, bis zu den
geſtrigen ſpäten Abendſtunden eine Verſchlimmerung nicht
zu verzeichnen. Man habe trotz des hohen Alters des
Kranken immer noch die Hoffnung, daß er die Kriſe über
ſtehen werde.

Graf Burian reiſt nach Berlin
Berlin, 24. Mai. Wie gemeldet wird, wird ſich Graf

Buriagan im Laufe dieſer Woche nach Berlin begeben, um an
den Beſprechungen über die Neugeſtaltung des Bünd
niſſes der Mittelmächte teilzunehmen.

Der Kriegszuſtand mit Niearagua
Berlin, 24. Mai. Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ hört, iſt

die Nachricht, daß Nicaragnua den Kriegszuſtand mit
Deutſchland und Oeſterreich- Ungarn erklärt habe,
nunmehr amtlich beſtätigt.

Das große Waſſerkraſftwerk Bayerns
Berlin, 24. Mai. Dem bayeriſchen Landtage iſt ſoeben

eine Nachtragsforderung überreicht worden, aus der her
vorgeht, daß das Leitungsnetz für das große Waſſer-
kraftwerk Bayern mit einer Spannung von 100 000
bis 150 000 Volt betrieben werden ſoll. Laut „Rundſchau“
wird ein Koſtenaufwand von 75 Millionen
Mark notwendig ſein.

en, daß möglichſt viele Krieger auf

h
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Die Franzoſen und die Luftangriffe auf
offene Städte

Berlin, 28. Mai. Der „Temps“ bringt am 1. Mai
über die Frage der Einſtellung des Luft
krieges gegen offene Städte einen Aufſagt, der
eine Muſterleiſtung in der Kunſt der Entſtellung bedeutet.
Dem „Temps“ zufolge hätte Graf Hertling Reichs
tage auf eine Anfrage wegen der Einſtellung der Luft
angriffe „mit der üblichen Unaufrichtigkeit der Berliner
Diplomaten“ geantwortet und die tiative in dieſer
Frage zu Unrecht den Franzoſen zugeſchoben, während ſie
in rheit von rheiniſchen Städten und vom ſchen
Landtage ausgegangen ſei. Die Löſung der
möglich, wenn Deutſchland anerkennte, „daß

ſei nur
S

offener Städte eine nutzloſe Grauſamkeit ſei. Denn „die

e e n e a ehalons, ernay, ms uſw. riefen ch Rache,
ſondern einfach nach Gerechtigkeit“.

Soviel Worte, ſoviel Lügen. Graf Hertling hat im
Reichstage niemals über den Luftkrieg c offene Städte
V Die Jnitiative zu ſeiner Einſtellung ging tat
ächlich von den Franzoſen aus, denen unſer Straf-
angriff auf Paris die arg ſolcher Angriffe zum
erſten Male recht zum Bewußtſein brachte. Die Anſicht,
daß die Bewerfung offener Städte eine nutzloſe Grauſam-
keit darſtellt, iſt gerade in Deutſchland allgemein verbreitet
und gegenüber der entgegengeſetzten Anſchauung unſerer
Dann immer wieder zum Ausdruck gebracht worden.
Denn unſere Feinde haben ſeit dem 4. Dezember 1914
immer wieder offene und weit außerhalb der militäriſchen
Operationen gelegene deutſche Städte, wie Freiburg,
Karlsruhe, Tübingen, Trier uſw. mit Bomben
beworfen. Die gemartertern Städte Nancy, Bar-le-
Duc, Chalons, Epernay, Reims uſw. dagegen
liegen ſämtlich im unmittelbaren Bereich der Kampfhand
lungen und ſind entweder ſelbſt befeſtigt oder als Truppen
unterkünfte, Etappenhauptorte oder Eiſenbahnknotenpunkte
militäriſche Ziele erſter Ordnung.

Das nordfranzöſiſche Kohlengebiet unter
Artilleriefeuer

BDerlin, 23. Mai.
bevölkerung aus vielen Orten im nord franzöſiſchen
Kohlengebiet, das durch die deutſche Offen
ſive in den Bereich des Artilleriefeuers gekommen
iſt. Der Abtransport der Belegſchaften der
Zechen begann ſchon vor einigen Wochen. Am 20. April
berichteten darüber „Petit Pariſien“ und der Deputierte
Cadot in der „Humanits“. Seitdem hat die Beſchießung
der Zechen durch ſchweres deutſches Fernfeuer zugenommen.
Regelmäßig werden die Anlagen ſüdlich des La Baſſée-
Kanals bei Béthune, die großen Werke zwiſchen
Noyelles und Bully, die Zechen von Noeux und
Herſin, vor allem aber Annezin hart weſtlich
Béthune und Bruay, endlich Marles und die großen
Stahlwerke von Jsbergues ſchwer be-
ſchoſſen. Eine regelmäßige Kohlenförderung in dieſem
ganzen Gebiet iſt dadurch unmöglich geworden.
Mit dem Abtransport der Bevölkerung verzichten
die Franzoſen endgültig auf den Betrieb der betreffenden
Zechen. Dieſe Wirkung der deutſchen Offenſive muß Frank
reich um ſo ſchwerertreffen, als ein großer Teil des
Kohlengebietes ſchon ſeit 1914 in deutſchem Beſitz iſt oder in
der Kampflinie liegt. Mit großer Energie und mit be
deutenden Opfern hatten ſich die Franzoſen deshalb in den
letzten drei Jahren bemüht, die Kohlenförderung der ihnenverbliebenen Zechen zur Behebung der Kohlennot zu er
höhen. Die Kohlenförderung der Gruben von Bruay
war in den letzten vier Jahren von 2,7 auf 4,5 Millionen,
in den Gruben von Marles ſogar von 1,7 auf 3,5 Millionen
Tonnen geſteigert. Die deutſche Offenſive hat nun
die Franzoſen um den Erfolg ihrer Anſtrengungen gebracht.

aſt ſämtliche Bahnen und Betriebe des nördlichen eng
ſchen Operationsgebietes wurden mit dieſer Kohlenförde-
rung geſpeiſt. Die Folgen des Ausfalles für die engliſchen
Operationen, die Mehrbelaſtung der engliſchen Schiffahrt
n weiteren Kohlentransporten laſſen ſich danach leicht er
meſſen.

Die verhafteten Siunfeinführer

Bern, 23. Mai. „Petit Pariſien“ meldet aus London
Die am Sonnabend und Sonntag verhafteten Sinn-
feinführer wurden nach England übergeführt und
mit Ausnahme der Gräfin Markiewicz-Trongoch in
Wales interniert. Die Gräfin wurde nach London
gebracht. Bisher wurde gegen die Verhafteten keine An
klage erhoben. Man deutet an, daß man ſich darauf be
ſchränken werde, ſie in Haft zu behalten ohne ſie vor ein
Gericht zu ſtellen. Die liberale und die fortſchrittliche eng
liſche Preſſe erhebt gegen das beabſichtigte Verfahren le
haften Einſpruch. Die Preſſe betont, wenn wirklich Be
weiſe einer Verſchwörung mit Deutſchland beſtänden,
müßten die Schuldigen geſetzlich beſtraft werden. Die
übrigen müßten entweder freigelaſſen oder verfolgt werden.

Bulgariſcher Heeresbericht
Sofia, 23. Mat. Generalſtabsbericht vom 22. Mai.
Mazedoniſche Front: Weſtlich vom OchridaSee

wurden franzöſiſche Kompagnien, die ſich unſeren Vorpoſten ſüd
lich vom Dorfe Homche zu nähern verſuchten, durch Feuer ver-
trieben. Zwiſchen dem Ochrida-See und dem Prespa-Sce war
die beiderſeitige Feuertätigkeit lebhaft. Unſere Sturmtruppen
drangen in feindliche Stellungen weſtlich vom PresnaSee cin
und brachten einige franzöſiſche Gefangene zurück. Nördlich von
BVitolig, im Cernabogen, ſüdlich von Huma und bei Doiran nahm
die beiderſeitige Artillerietätigkeit zeitweilig zu. Südlich vom
Doiran zerſprengten wir eine verſtärkte engliſche Abteilung. Jn
der Gegend von Vitolia haben deutſche Flieger drei feindliche
Flugzeuge abgeſchoſſen, die vor unſeren Stellungen avſtürzten
und durch unſer Artilleriefeuer zerſtört wurden.

Türkiſcher Heeresbericht
Konſtantinopel, 23. Mai. Heeresbericht vom 22. Mai.

wen Küſte und Jordan drückten unſere Patrouillen an vielen
Stellen feindliche Poſtierungen zurück und drangen teilweiſe in
die feindlichen Stellungen ein. Auf dem Oſt-Jordanufer unter
banden wir erfolgreich feindliche Aufklärungstätigkeit. Große
feindliche Truppenlager im Raume Jordan-Jericho Wadi
Audſche wurden von unſeren Fliegern mit gutem Erfolg an
gegriffen. Bei Dſchardun, Aneze und Mezrag am Oſtufer des
Toten Meeres wurden die Pehellen erneut vertrieben

Die Franzoſen evakuieren die Zivil-

2.

Freitag. den 24. Mai Htz

Ein Miniſterium für gung und
in ienEsRo 24. Mui, werden Dekreteines MiniſterMai dieDerbflegung und Ernährung verMieiee in Ter Ubgerdnete Ceefti en

Unterſtaatſekretär der Abgeordnete Nungziante,
Beſchluß nimmt die Entlaſſung des Unterſtaatsſekretärs i
transportweſen Riggio an und ernennt zu ſeinem Nag,e
den Abgeordneten Salvatore Orlandop.

Große Arbeiterunruhen in Briſtol
Berlin 24. Mai. Ueber große Arbeiterunrg

iſt ol heißt es in der „V. Z.“: Zur er herd
Ordnung mußte Militär aufgeboten werden. Dabe

zu heftigen Straßenkämpfen, denen 14 Arbeiter
unter der Vorſitzende des Transportarbeiterverbanvbes, zum d
272 Unruhen fanden auch in Swanfeg

ardiff ſtatt.

Entl des niederläveisſſwus T.
Haag, 23. Mai. (Amtlich.) Der niederländiſg

Geſandte in Wafhington wurde aus Geſundbell
rückſichten als Miniſterreſident mit dem perſönlichen J
eines außerordentlichen Geſandten und bevollmächtſt
Miniſters in Waſhington entlaſſen.

Provinz Sachſen und Umgebung

t. Mexſ 28. Mai. Neues ſtädtiſchesnotgeld.) Magiſtratsbeſchluß iſt von ab
ntereſſe Die Gültigkeitsdauer des Sergeitig unklauſe
tadtnotgeldes wird zunächſt bis 1. April 1919 verlägert,

ſich wiederum ein licher Mangel an Kleingeld fühlbar
macht hat und da andererſeits ein Teil des zurzeit rkmlaufen
Geldes wieder eingezogen werden muß, weil es unbauchber
worden iſt, ſollen nochmals Gutſcheine der Stadt in, der gleich

l r r v W mit einer Geltydauer bis zum 1. r werder; und50 000 Stück zu je 6 Pf. 9500 100 000 Stügt r
10 000 M. 50 000 gu je 60 f. 25000 M zuſane

37 500 M.

t. Merſeburg. 28. Mai. ur ſtädtiſchendorff-Spende) hat der er Mein e
ſtiftete ein hieſiger Großinduſtrieller

Rat Ludend.orffSpend,

Geſandten

rieg

K. Bitterfeld, 23. Mai.
ſtiftete die Luiſengrube 5000 Mar

R. Deſſau, 23. Mai. (Gemeinderaksſitzung) d
Sturm-Progeß erlebte in der heutige Sitzung des
meinderats ein h Wie der r. mitteilSturm bereit rt, der Stadt 61 M. heraus zugebel

ine Summe von über 10 000 M., die teilß in ain Sparkaſſengeldern und 5 ebenfolls deuntreut iſt, ſo vier e m mit bele
Strafproge e auch gegen den Nacht on hen W

die Gröffrrun rsver über das z
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niemand gekommen, i nz oreren T Da habe man mich für 2
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n
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bekäme

wenn die tion eber in drehen Beiſpiel an
die Väder te unerhielten

r entgegnekwürde, ſo ſparten die Vacer a

eichhandel umſetzten. Er führte
Ungeni re Kartoffeln
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ln DIDCTD II

i en e ſſars aufge
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Ein verheirateter
ſer de nen Dieſer Betrag überträfft die vom Landtage

unteren und mittleren Staatsbeamten ausgeſetzte Zulage

—Weimar, 22. Mai. (Deutſche Philoſophiſqhe
Ge n Jn der 25aftt Sitzung der DeutſPhiloſophiſchen Geſellſchaft wurde der Satzungsentwurf in
vom Arbeitsausſchuß vorgelegten Faſſung einſtimmig ange
nommen. Jn den Vorſtand wurden einſtimmig r als Ge

Dr. Horſt Engert (Plauen i, V.), als ſtellvertreten
Geſchäftsführer Artur Hoffmann (Erfurt).
1. Genthin, 28. Mai. (Gräfin FinckenſteinAlter von 88 Jahren iſt als jüngſte der gräflichen Geſchriſee

von Wartensleben die Gräfin S nſtein geb. Gräfin GMathibe
von Wartensleben geſtorben. Sie wurde am 18. April 1836
Schloß Karow geboren, vermählte ſich 1854 mit Konrad

er von re v I J beidenſtehen im jetzigen Kriege als Bri Kommandeure imAls Begründerin und Ehrenvorſihzende des Vaterländiſte
Frauendereins des Kreiſes Jerichow Il hat die Verſtorbae h
um Kreis und Vaterland ſehr verdiemt gemacht und wurde au
vom Kaiſer mit der Roten Medaille 2. Klaſſe aus
zeichnet. Von ihren Geſchwiſtern ſteht Graf ger re
von Wartensleben-Karow, General der ie, im 92, G
Guſtav von WartenslebenSeedorf im 89.. Graf Ludri
von WartenslebenRogäſen im 88. und Graf Friedrich v.
tensleben im 85. Lebensjahre.

Sondershauſen, 28. Mai.en ed h e h
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eburg, 28. Mai. Die Ver achtungen Kirſchenanpflan re h r
g er lgt. Es erhalten den Zuſchlag: a
lobi traße bisen eder Eiſenbahn dem Kl er eentor Gebhar im. (1300 M.), c) auf der Krie terſtraße W
erſiraße bis zur Merſebur
dem rbindungswege von u
erntet nerſeburgGeuſaZſcherbenerſtra bis zur Merſeburgergrenze Müller mit 910 M. 53 T. W der Kegee
ſtraße und der Bäume auf der alten ſtraße
pper mit 260 M. (10 M.), u der Kirſ lanzung hinter
éxerzierplatz Gebhardt mit M. (480 M.) und g) auf
ghhange des früher Burkhardtſchen Feldplans vor dem

iſentor Frau Zacher mit 60 M. (20 M.). Danach hat die
mung des Kgl. Landrats keine allzu Pacht
eiſe gu bieten, ihre Wirkung nicht verfehlt. Aus dem
reiſe ſind uns folgende mitgeteilt worden
in ſtahna 8200 M., napendor Atzendorf 8500 M.,

hen 600 M., 14000 M., Gr.-Corbetha 2300
eben 19000 hat der ſtädtiſchen Kirſche
en ſind perpfrig iche Kirſchen zu 25 M. den Zentner
e Stadt abzuliefern. Sie dürfen nichts behalten. Auch
waren die Pachtbedingungen außerordentlich ſcharf. Trotz
hatten ſich viele Bieter eingefunden.
Burg bei Magdeburg, 28. Mai. (Gewitterſchäden.

heim Baden ertrunken.) Jn Niegräpp ſchlug derin die Brauerei und richtete größeren Schaden an. Beim

nachermeiſter Lichten berg entzündete er ein Holz
Dieſes konnte jedoch zum großen Teile erhalten bleiben.

andere Beſitzer haben Blitzſchäden z nen. Beim
n im Dorfteiche ertrank r 18jährige P.uhlmann in
puhl. Ein 12jähriger Junge, der T zu vetten W
e von dem Rettungswerk ablaſſen, er ſelbſt in die Ge

riet, zu ertrinken.Erfurt, 23. Mai. W der Strafkammer.) Der
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D Vad Thal, 29. Mai. Eine Kindesleiche.) Am
n Pfingſttage wollte eine hieſiger b Einwohnexin das GrabManne umern langen
hen, das die Leiche ei

Dabei ſtieß ſie einda nes en len hiegerichtliche Unterſuchung ſoll ergeben haben, daß das Kind
bt hat. Die weitere Unterſuchung wird noch Näheres

den war. Eine n bei igern
nommene Durch war ergebnislos. Bald darauf

de aber das entwendete Geld in der Ecke eines Sofas, wohin
Dieb allem Anſchein nach verſteckt hatte, zuſammen

Lucka (S.-A.), W. Mai. (Einbruchsdiebſtähle.)haben Einbrecher am 18. Mai einen Geldſchrank erbrochen
daraus 1600 Mark bares Geld und die von

d 5 proz. Reichsanleihe geſtohlen. Ein gleicher Diebſtahl ift
ner Molkerei in Eilenkurg ausgeführt worden, wobei den
n die Zins von 25 Stücken Kriegsanleihe im Geſamt
von 31 000 Mark in die Hände gefallen ſind.

Vermiſchtes
der LudendorffSpenke für Kriegsbeſchädigte überwieſen
Leſtfäliſch Anhaltiſche Sprengſtoff A.G.
lion Mark, die A.G. ig Loewe u. Co. 500 000 Mark,

ſirmen Vereinigte Glangzſtoffabriken A.G. Elberfeld, Gebr.
m, und Zeche Mathias Stinnes je 200 000 Mk.,
t von FriedländerFuld Werke 150 000 Mk. und Ober
ſche Eiſen Jndu -G. 1080 8370 Mk. Von anderen
ungen, die in den letzten Tagen bekannt wurden, erwäh-
r folgende: je 100 000 Mk. zeichneten die Herren Geh.
ergienrat Hermannn E. Freudenberg, Weinheim, Fretherr

rankfurt, Geh. Kommerzien
ar von Guilleaume,
Berlin; die glei
b. H., Berlin, f

in iſidie e Meerem und a Chark enhütte, r
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Spo ichteSportberichte
Sportplätze auf dem Lande

Während ſich alles ſportliche Leben immer mehr in den
großen Städten konzentriert, iſt die ſportliche Entwicklung auf
dem Lande ganz im argen geblieben, ſehr zum Schaden des
Landes. Höchſtens in den Vororten der großen Städte findet
man einen kleinen Sportbetrieb. Je mehr man ſich von den
Städten en rnt, um ſo weniger Heimatsrechte hat der Sport
n abei ſind gerade auf dem Lande die beſten Vor

edingungen zur Ausübung jedweden Sportes vorhanden. Die
Platz rage, das Schmerzenskind der Städte, iſt auf dem Lande
nur eine Frage zweiten Ranges. Dort iſt die Frage nach Or
ganiſation und ſachkundiger Leitung das Primäre. n auch
et jeder Fußbreit an Land für Ernährung unſeres Volkes
h werden muß, ſo gibt es doch genug Oedland, Wald-

und Wieſenflächen, die ſich zur Herrichtung eines Spiel und
Sportplatzes eignen. Mancher Landbewohner wird denken, daß
eine ſportliche Betätigung unſerer Landjugend nicht nötig ſei, dadieſe durch körperniche Tätigkeit namentlich bei den erſchwerten

Arbeitsverhältniſſen im Kriege ſchon genug herangenommen
würde. Man überſieht dabei aber eines, das ſpieleriſche Mo
ment, das den Ernſt der Arbeit, den r der Arbeitszeit ablöſt
und dem jugendlichen Menſchen in Freiheit und Ungebundenheit
auf kurze Zeit ſich ſelbſt überläßt, getragen von der Freude am
Spiel und Sieg. Auch der Einwand iſt nicht ſtichhaltig, daß
nach ſchwerer Arbeit kein Verlangen für Spiel und Sport übrig
bleibt. Die Arbeit legt Körper und Muskel eine einſeitige
Tätigkeit, die ſich nur an beſtimmte Kräfte des Körpers wendet,
auf und läßt leicht andere Organe verkümmern, die durch
körperliche Bewegung bei Spiel und Sport in die menſchliche
Aktion einbezogen werden und das körperliche und ſeeliſche
Gleichgewicht wieder herſtellen. Denn das darf nicht überſehen
werden, daß langſtündige, ſchwere Arbeit den Menſchen nieder
drückt, ihn unfrei im Sichgeben und mürriſch im Verkehr
macht. Nur zu früh altern die Menſchen in fleißiger, an
trengender Arbeit und büßen bald an Friſche in ihrer körper
lichen und geiſtigen Beweglichkeit ein. Bringt unſere Land
gen ebenfalls hinaus auf den Spielplatz, erweckt bei ihr
Freude am Spiel, Freude am Umgange mit Menſchen, ſie hat es
dringend nötig und braucht es mehr als die ſtädtiſche Jugend, die
lange nicht ſo von der Arbeit aufgebraucht wird. Und vergeſſen
wir dabei nicht die weibliche Jugend! Es wird noch einmal die
Zeit kommen, wo ſich unſere ländliche Jugend des Sonntags auf
dem Spielplatz wohler fühlt, als auf dem Tanzboden, der bis
herigen einzigen ländlichen Vergnügungsſtätte.

Ueber die Hindernisrennen 1918 ſchreibt der Deutſche
Sport“, daß „die Anſtrengungen der maßgebenden Kreiſe für
die zweite Hälfte des Jahres Hindernisrennen auf den
Berliner Plätzen zu veranſtalten, an Widerſtänden höheren Orts
geſcheitert ſind. Demgegenüber erfahren wir an maßgebender
Stelle, daß mach wie vor auf die Abhaltung von Hin
dernisrennen im Herbſt zum mindeſten in Karls
hor ſt zu hoffen iſt.

Bei dem Jockeylehrling Dreher, dem Reiter von Onkel
Männe im Lenz Ausgleich am Pfingſtſonntag in Grunewald,
ſtimmte beim Zurückwiegen das Gewicht nicht. Da aber nur ein
knappes Pfund fehlte, behielt der Ueberraſchungsſieger Onkel
Männe das Rennen. J

Für das Goldene Rad, das Sonntag in Leipzig zur Ent
ſcheidung kommt, wird mit den Siegern der h Janke
und Wiewerall a Stellbrink, Przyrembel und Bauer.

Juge piel Leipzig Halle. Um unſerer Jugend-
Mannſchaft noch einmal Gelegenheit zu geben, ſich vor dem
Spiele am nächſten Sonntag kennen zu lernen, hatte der Saale
gau für Mittwoch ein Uebungsſpiel angeſetzt. Leider trat die
Jugendelf nicht in voller Stärke an, trotzdem ſiegte ſie nach Ge
fallen über die vereinigte Olmpig- und Eintracht- Mannſchaft
mit dem hohen Torreſultate von 7:1. Das iſt eine ſehr be
achtenswerte Leiſtung, da Olympig und Eintracht die beſten Ver
treter der 2. Klaſſe im Gau ſind. Beſonders konnte im Sturm
Mangold (Halle 96) gefallen, der alle Anlagen zu einem
wirklich guten Stüvrmer beſitzt.

Für den Fußball-Jugendſtädtekampf Halle gegen Leipzig
haben die Leipziger folgende Mannſchaft aufgeſtellt: Tor: Göbel

rminia); Verteidiger: Behr (Fortunga), Weickert (Sportfreunde);
äufer: Lederer (V. f. B.), Schille (Wacker), Wenzel (Sport-
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freunde); Stürmer: Nitzſchte (Raſenſport), Kunze (V. f. V.)
(Sportgemeinſchaft), Nitzſche (Sportfreunde), Dietrich

(Fortung).
Die Städternannſchaft Halle gegen Dresden für nächſten

Sonntag wird noch eine Umſtellung erfahren, da Förderer
und Gſeyer infolge Beinverletzungen abſagen mußten. Die
ſchweren Spiele Pfingſten haben beide etwas mit men, ſo
daß ſie ſich eine kluge Schonung auferlegen müſſen.
ſinken die Siegeshoffnungen unſerer Städte- Mannſchaft be-
deutend. Nach den guten Reſultaten Dresden gegen Leip
zig muß mit einer Niederlage Halles gerechnet werden.

er
ſtattfindet und durch

Jugendſportfeſt am 26. Mai. Da dieſes Feſt auf
Olympiabahn, Ende Merſeburgerſtraße,
die günſtige Lage mit der Bahn ſehr leicht zu erreichen iſt, ſo
wird mit einem guten Beſuch zu rechnen ſein. Die Tribüne der
Radrennbahn bietet reichlich Sitzgelegenheit und der ſchöne
ſchattige Park angenehmen Aufenthalt. Möge das Feſt ſeinen
Zweck, unſere Jugend für die Raſenſpiele zu intereſſieren, voll
und ganzz erreichen und dem Veranſtalter ein weiterer Anſporn
zu neuen Taten ſein.

Der deutſche Kronprinz hat auf die Depeſche des deut
ſchen Fußballbundes anläßlich des Endſpieles um den Kron
pringenPokal folgendes Ankworttelegramm geſandt: „Beſten
Dank für Jhre ldung! Dem Verband brandenburgiſcher
Ballſpielvereine meine beſten Glückwünſche zu ſeinem Siege
Wilhelm, Kronprinz.

Börſen- und Handelsteil
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be

fragttet
n Steigerungen

ter Stim
lagen iffahrts,

Der Anlage-
markt war gut behauptet, für Schatzſcheine zeigte ſich Begehr.

Stuttgarter Lebensverſicherungsbank a. G. (Alte Stutt
garter). Jm abgelaufenen h r war ein neuer Auf-
ſchwung des Lebensverſicherungsgeſchäfts uwerkennbar. Trotz
aller einſchränkenden Umſtände ſtiegen die 1917 geſtellten Ver
ſicherungsanträge auf 188 Proz. der 10916 eingereichten und be
trugen volle 65 Proz. der im letzten Friedensjahr 1913 geſtelltenNeuanträge. Singer t wurden 7631 neue veriden Z
anträge über 73 620 050 M. (i. V. 5628 Anträge über 61 551

mung
Zemen

Mark (i. V. über 42 290 070aller fällig und
n ngsſumme (i. V. 1 M.).Mit EGinſchluß der Alterswwerſſi erhöhte damit der e

amtverſicherungsbeſtand der Bank h 194 719 461(oegen 1 Milliarde 171 614 663 M. i. V.). Die
terblichleit war e die r im Vorjahre. Ueber das
nangzrelle Ergebnis iſt noch zu derichten, r die Prämien und

Zinseinnahme gegen das um 2,8 Millionen M. auf
0 Mill. M. geſtiegen iſt. Der Jahresübe ß in der Todes

fallverſicherung beträgt einſchließlich 819 911 M. den Divri-
dendenreſerven vorweg gugeſchriebener Zinſen 10 888 167 M. er
iſt alſo nahezu ebenſo hoch wie im Vorjahr. Von ihm ſollen u. g.
18 834 786 M. den Sicherheitsfonds 1 und 2 zugewieſen werden.

Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung.

Anmeldungen zur Landſturmrvlle betreffend.
d Durch den r 5 28. Mai aaſgekr aie jüngſ esklaſſe des turms 1. Aufjetzt Wchurksjchrgang 1901 betroffen worden.

Die Verpflichtung zur Anmeldung zur Landſturmrolle be
ginnt mit dem Zeitpunkte des Eintritts in das wehrpflichtig
Alter, alſo mit der Vollendung des 17. mDiejenigen Wehrpflichtigen, die bis einſchließlich 31. Ma
1918 das 17. Lebensjahr vollendet haben, werden hierdurch auf
gefordert, die Anmeldungen zur Landſturmrolle ſoweit diese
noch nicht geſchehen iſt

in der Zeit vom 4. bis 8. Juni von 10 bis 1 Uhr vor-
mittags im Stadthaus, Schmeerſtr. Nr. 1 II, Zimmer Nr. 1*

zu bewirken.
eindeten VorortenDie nicht in Halle oder in den eingem

Giebichenſtein, Trotha und Cröllwitz) geborenen Wehrpflichtigen
bei der Anmeldung einen ſtandesamtlichen Geburtsſchein

(nicht Taufſchein), der zu dieſem Zwecke koſtenlos erteilt wird
vorzulegen. Für die in Halle oder in den früheken Vororten

renen genügt jeder andere amtliche Ausweis, wie Invaliden
karte, Arbeitsbuch, Schulgzeugnis.

„Unterlaſſung der Anmeldung hat Beſtrafung nach den Mil
tärſtrafgeſetzen zur Folge.

Halle, den 22. Mai 1918.
Der Zivilvorſitzende der Erſatz Kommiſſion der Stadt Halle

Reviſion der Quittungskarten.
Unter Hinweis auf die vom Vorſtande der Landesverſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt erlaſſenen Ueberwachungs

vorſchriften vom 10. März 1916 wird bekannt gemacht, daß der
Unterzeichnete die Entrichtung der Beiträge im Stadtbeziri
Halle a. S. nachprüfen wird, und zwar:

Montag, den 27. Mai 1918: Niemeyerſtr., Dienstag, den
28. Mai 1918: RudolfHaym Straße und Turmſtr., Mitt
woch, den 29. Mai 1918: Blücherſtr., Neue Promenade,
Donnerstag, den 30. Mai 1918: Prinzenſtr., Freitag, den
31. Mai 1918: Franckeſtr., Riebeckplatz Montag, den
3. Juni und Dienstag, den 4. Juni 1918: Lindenſtr.
Donnerstag, den 6. Juni und Freitag, den 7. Juni 1918:

8 e Duu dieſem ecke ſind die Quittungskarten, Aufrechnungs-
beſcheinigungen, Dienſt und Arbeitsbücher, Lohnliſten ſowie
Hrankenkaſſenausweiſe, die ergeben, zu welcher Klaſſe jeder derVerſicherten ſteuert, in den Geſchäftsräumen, ſonſt in er Woh

nung, bereit zu halten.
Halle, a. S., den 22. Mai 1918.

Der Kontrollbeamte
der Landesverſicherungsanſtalt Sachſen- Anhalt

John, Landesverſicherungs-Jnſpektor.

Gewinn Auszug
der

11. Preuss.-Südd. (237. Kgl. Preuss.) Klassen-Lotterfe
d. Klasse 18. Ziehungstag., 28. Aal i 1918

gerogeno Nammer alnd vwel gleleh hohe Cewlane gefalten,
war ſo einer anf le Ia gieioder i in den die

Abtellangen I aund II v
(Ohne Gewähr.) Naehdruek verboten.

In der Vormittageriehung wurden Gewinne ber 240 Mark gese ges
3 Gewinne zu 10000 M 67069
3 Gewinne zu 5000 M 203682
88 Gewinne zu 8000 M 2634 69682 18614 14524 176256 88878

40309 42313 49876 50696 54434 619656 64095 69765 78186 79920 84767
88661 90397 90077 95929 100458 109597 115818 122981 188951 149674
153004 163365 163911 160210 163470 185690 167800 1010976 1086580

3120687 218399 223407 226552 226967 227834 228267 280169
150 Gewinne zu 1000 M 162 2707 4174 496860 4766 10674 18898

16335 15439 19885 20810 265157 25482 29847 816682 83018 86777 87846
42229 49273 534838 54022 65765 57108 59759 50768 60148 62088 67465
wao2 70674 708908 76112 77769 67264 87876 668296 102827 108840
1056858 113042 123144 124200 127822 181010 143581 146188 146700
147271 149104 140207 1651401 156151 1658064 16 1 174402
163654 16840901 1856579 192377 108211 199410 21176e8 2120912 31
216307 219557 210674 221746 221676 2236549 224728 228828 381907

174 Gewinne zu 500 M 8 1662 2961 6606 6248 165071 16800
16233 17930 18616 10360 206835 25968 26328 28040 51092 302609 42319
60502 60599 60712 61717 67148 71071 74261 62851 64524 87040 91417
08723 94540 95663 97087 98598 100180 107758 110610 1110068 116069
420443 1249938 1265286 126671 130521 182216 1540948 187221 14022
141808 141885 144006 144106 145475 147676 162570 1658085 166800
1657140 157460 1668318 1592342 160671 1606854 1601406 168628 171908
172843 178461 1683426 169329 105063 197880 1067656 200767 2068681
207737 212338 214225 216816 217094 217202 218012 228921 280642
230848 232086 233429
In der Nachmittagsziehung wurden Gewiane Uber 349 Aark geregen.

2 Gewinne zu 60000 M 210606
4 Gewinne zu 6000 M 14766 166688
96 Gewinne zu 8000 M 12818 20798 26204 30828 80670 42100

431656 465962 49857 50491 54804 64038 64666 67187 688652 78881 80880
61672 84245 66618 87080 6889092 91412 107678 113968 116058 126528
122884 129641 160806 1652728 166868 1687909 1751606 176176 170201
183677 185407 167256 160825 198608 196775 2065562 200627 218110
210450 223348 230267

150 Gewinne zu 1000 A 2887 4066 65258 6292 6232 0681 10400
12768 244656 24583 36910 36778 871857 87612 38977 42756 452097
49190 50886 652886 53100 70188 71016 77518 78627 78682 680017
61757 82466 688580 901688 90941 62834 94285 94424 959740 101760
103671 104676 107501 107337 1088738 1008709 109028 116608 121794
134183 136408 1368616 140300 1483798 147885 1654017 1656285 157133
158662 163598 170180 17109365 1726846 176514 186887 190465 101475
200141 203150 213451 214864 217405 23066 219707 2278341 228609
229860 2832568

220 Gewinne u 500 A 10462 12864 18802 156541 166887 17489
21354 27808 27949 26476 26607 20962 32079 824687 85621 838889 44651
46057 49110 51506 54802 659464 60822 62212 66680 71110 77414
sss 78477 680181 83400 85987 86891 96866 46492 98061 106812 105784
109230 110959 116640 117317 117918 121555 122389 1220912 1288
125322 126690 127651 1268280 128689 129672 18d708
134278 135063 1351s89 136397 186655 126272 139456140030 140625 145111 146507 1468150 149010 152878
4654668 1565201 167815 158734 164791 166008 168855
174227 174366 176671 179153 1682657 194508 196021
109798 204565 204986 205148 205224 2065378 206039
200773 211106 212334 217088 210661. 224400 2320e8 288687

wen BVerantwortlich:

Börſenfür den politiſchen Teil: Dr. Hans Simon; für Provund Handelsteil i. V.: Dr. Hans Simon; für Oertliches und den
übrigen Teil: Adolf Meyer; für den An ypteit: Hubert Wagner,Bar e.

ſämtlich in Halle

10 Geiten

un Paul Schausail Go., Halle a. Bltterteld. Ielitzzen. Pllennur

Die heutige Abendausgabe umfaßt 6 Seiten,
die Morgenausgabe 4 Seiten, zuſammen

n eGonta-Oorrent- und e a
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Stellen Angebote
Wir ſuchen für dauernde slind leben er Welieesen männliche

Werkzeugschosser, beitspindel-
und Revolverdreher, Fräser,
Masehinenhauer, opt. Schleifer,
Feinschlosser, Grossuhrmacher,
Prismen -Justierer, Mechaniker

und Werkzeugsehleifer.
et und fleißigen Arbeitern iſt Gelegenheit zu einer

(9496Einrichter- bezw. Vorarbeiter- Stellung geboten.Meldungen mit Zeugnisabſchriften an

Voigtländer Sohn, Optische Werke
Braunschwelg.

Mebrere

Schloſſer, Schmiede n. Dreher

ſowie einige

Hilfsarbeiter
für ſofort geſucht.

E. O. Dletrich, Rohrleitungsbau,
Bitterfeld. Fernruf 478/479.

Werk Hobentburm.
9 e

Junger Verwalter,
4
z

welcher eine gute 2 jährige Lehrzeit beendet hat,
umſichtig, zuverläſſig u. gewiſſenhaft iſt, wird zum
15. 6. od. 1.7. 18 in einer ſehr intenſiven Wirtſchaft
unter meiner direkten Leitung geſucht. Meldung
unter Z. 1739 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

b W W Wernennen nennen x

1. Stenotypiſtin
ehe eine Sabrit Bobenteurm bei valle

x

x
ſofort geſucht.

Gefl. Offerten an
Fernruf x
478 79.r. O. Dietrich, Bitterfeld.

032039020 X ä 20 C 00909090900000000000000000000000000 0
Wir ſuchen zum ſofortigen Eintritt 2

einige Zimmermädthen.

Bewerberinnen müſſen im Beſitz erſtklaſſiger Zeug-
niſſe ſein und ſchon in guten Häuſern gearbeitet haben.

Gefl. Offerten mit Bild, Zeugnisabſchriften und
Größenangabe ſind zu richten an

kran B. Faulmann,
Kurhaus, Oberhof i. Thür.
009290900000000000840000 000 e

Herrſch. Kutſcher, Landwirtstochter
verbeiratet, militärfre oder re alt möchte anf gr.

Rittergute die Wirtſchaft er-
kriegsbeſchädigt, zu ſofort ſeitigeſucht. Meldungen an lernen ohne gegenſeitige Ver

ütung. Offert. unt. Z. 1738 an
Rittergut Jden, 21Kreis Oſterburg. hie Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Sn nern e e eſucht telvg auf demLande
Jüng. Mädchen aus n der ſie die Wirtſchaft er

achtbar. Familie, welches lernen kann, ſchlicht um
mögl. ſchon gedient vat, ſchlicht mit Familienanſchluß.
etwas koch. u. nähen kann, Off. unt. Z. 1741 an die Ge
f ſofort od. ſpäter geſucht. ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Auf Wunſch Mithilfe undAusbild. i. 22 chäft. 4 mietGeſuche
Gef.Angeb. m. Bild, Zeug
niſſe u. Lohnanſprüche an

Zum 1. Oktober d. Js.
oder früher
herrſchaftl. Wohnung

bandlung, Karlsruhe (Baden).

(6—7 Zimmer, Bad, Mädchen-
kammer) mit Gartenbenutz.,
Balkon, elektr. Licht, Kochgas,
zu mieten geſucht. Off. unt.
Z. 1743 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

Rberkäufe A
Nußbaum

Bücherſchrank
und Schreibtiſch,

runder Tiſch, Rohrlehn-
ſtüble, Garnitur (Sofſa u.zwei Seffei) Steg u. Aus
ziehtiſch, Kleiderſchrank,

ierſchränke, Bettſtellen
mit Matratzen verkauft
Friedrich Peileke,

Geiſtſtr. 25.
s mitteljährige, ſehr gute,

kerngeſuunde

Arbeitspferde,
kräftiger däniſcher Schlag,
aus ſchwerſtem Zuge, mit
voller Garantie ſofort preis

wert zu verkaufen.
Croners Fuhrgeſchäſt,

Böckſtraße 10,
gegenüber der Jufanterie

kaſerre Reilſtraße.

x

Geſucht.
Ein abſolut gewandtes

junges Mädchen mit nur
guten Empfehlungen zum
Bedienen der Gäſte ſucht
zum 1.6. Kurh. Franken
hauſen a. Ky ſo nſer.
Daſelbſt wird rechtſch.
jung. Mann als Kellner-
lehrling eingeſtellt.

ötellen We 7

Unabbängiger, In ektor
energiſcher r(Sachſe), vollſt. militärfrei,

mittl. Jahr. mit reich. Erfahr.
ſpez. Rüben- u. Gemüſebau,
ſucht bald mögl. ſelbſt. Stell.
ev. Vertret. Angeb. u. F. 1657
an Haasenstein Vogler, Dresden

Kupferſchmied,

militärfrei, tüchtiger Rohr-
arbeiter,

ucht ſofort Stellung
ohnangabe u.Offerten mit

Dauer der Arbeit Zucker
fabrik bevorzugt, doch nicht
Bedingung) an
Ad. PeK, Dorndorf

W
wagen ab

etwa 80 meist ungehörnte Il jührige Böcke,
schwere Figuren, trühreif, mastfähig.

Zächter: Hans X Thilo, Berii ö
en stehen Station Netzthal bei Anmeldu bereit. Extra-Trieb-chneidemühl 105 vormittags, Rückfahrt ab et onmitis

Einfuhrgenehmigung bitte mitbringen zu wollen.

B. Kujath. Dobbertin

Bockauktion
der

Merino-WFleiscehsehaf- I.
Mele-Stammsehäàäferei

Dobbertin
veil Wirsitz, Posen, Sation Netzthal,

Sonnabend, den 25. Mal 1918,
I Uhr nachmittags
Zum Verkauf Kommen:

n W. 35, Centhiner Str. 182. Fernspr. Lütrow 8803.

2thal 65 nachmittags.

(Bezirk Rromberg)-Tel. Anschl.: Wirsitz 14.

Gutsverkauf.

Jn der Goldenen Aue
Provinz Sachſen) iſt ein
Stadtgut von 100 ha
erbteilungshalber zu ver
kaufen. Pacht- Gelegenheit
günſtig, bisher ca. 300 ha
unter dem Pfluge. An-
fragen unter K. 1566
an Haasenstein
Vogler, A. G., Halle.

C

v Neue
Kücheneinrichtung

300 Mk.,
Schlafzimmer-

einrichtung
1050 Mk.,

Chßzimmer
1850 Mk.
verkauft

Friedrich Peileke,
Geiſtſtr. 25.,

Suchen Sie
das (r224

Neueste u.
Volbommengte

Motor-
Dreseh-

masbhinen
so verlangen Sie
Beschreibung der

„öbohita
Rekord“
D. R. Patent

Patent Solbsteinleger.

l. Baumann

Maschinenfabrik
v i. Meklbg. 66

Spargelversan
an Private

in Zentnerkörben, per Eilgut,
da Poſtverſand in dieſem

Jahre le Znmhauch. Z
itteRundſchreiben

Arthur Lange, ereig,
ernruf 4263. Poſtfach 55.
pargel ſeit heute billiger.

Für Militär:
Sporen,

Kandaren, Steigbügel.
UVUniform-Knöpfe,

rAbzeichen,
Frkennungsmarken,
Prakt. Essbestecke,

Taschenmesser,
Signalpfeifen.kerdinant Haassengier

etallw.-Fabrik, Vernicklung,
Bartüsserstr. 9. Fernspr. 1196.

Erneuern und Brünieren
von Säbeln. Helmbeschlä-

gen usw. (6869
80 Kutſchwagen,
neue mod. u. wenig gefahrene
Luxuswagen aller Gattung.
Gelegenheitstauf, Ia Fabri
kate. Pferdegeſchirre. le

Hotffschulte,im Rhöngebirge.
n m Telefon 5842. r

S Belleben und für die Gerbſtedt Friedeburg Brucker
h Straße, ſowie den Aepfelanhang auf der Straße Siers-

Kirſchen-Verkan
Der diesjährige Anhang der dem Krei ö

KirſchbaumAnpflanzungen an den Kreis des
er Seekreiſes ſoll an folgenden Terminen
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden:

1. Mittwoch, den 29. Mai, vormittags 2 Uhr im
Böſel'ſchen Gaſthofe zu Erdeborn für die Lüktchendorf
Bennſtedter Straße von Station 17,7 bis 22,6, zwiſchen
dem Hornburger Wege und Lüttchendorf.

2. Mittwoch, den 29. Mat, vormittags 1054 Uhr im
Boblenz'ſchen Gaſthofe zu Stedten für die Lüttchendorf
Bennſtedter Straße von Station 9,2 bis 17,7, zwiſchen
Etzdorf und dem Horuburger W und für die Zweig-
ſtraßen nach Schraplau und dem Bahnhof Oberröblingen.

3. Mittwoch, den 29. Mat, nachmittags 3 Uhr im
Böttger'ſchen Gaſthofe zu Oberteutſchenthal für die
LüttchendorfBennſtedter Straße von Station 0,0 bis 7,9,
zwiſchen Beurnſtedt und Etzdorf, einſchließlich des Birnen
anhangs bei Etzdorf, und für die Straße Ober-
röblingen Teutſchenthal von Station 7,914 bis 8,9509,
zwiſchen Wansleben und Bahnhof Teutſchenthal.

4. Dienstag, den 4. Juni, vormittags 9 Uhr im
Stammer'ſchen Gaſthofe zu Polleben für die Eisleben
Alsleber Straße von Station 7,8 bis 9,872 zwiſchen
Polleben und Helmsdorf, und für die Straße Polleben-
Salzmünde von Station 22 bis 25,4 zwiſchen Burgs
dorf und Polleben, und von Station 25,4 bis 29,135,
zwiſchen Polleben und der EisbebenHettſtedter Pro
vinzialſtraße, ſowie den Aepfelanhang auf der Straße
Kloſtermansfeld-Polleben Station 1,888 bis 2,880.

5. Dienstag, den 4. Juni, vormittags 11 Uhr im
Ratskeller zu Gerbſtedt für die EislebenAlsleber Straße
von Station 14,4 bis 17,1, zwiſchen Gerbſtedt und

lebenGlückhilfſchacht Station 2,456 bis 2,874.
6. Dienstag, den 4. Juni, nachmittags 234 Uhr im

Gaſthof zum Schwarzen Adler zu Alsleben für die Eis-
lebenAlsleber Straße von Station 17,10 b 20,745 ein-
ſchließlich des Aepfelanhangs bei Alsleben, für die
Sandersleben-Alsleben-Plötzkauer Straße von Station
8,745 bis 17,424 und den Birnenanhang auf der Zweig
ſtraße nach Bahnhof Belleben.

7. Freitag, den 7. Juni, nachmittags 4 Uhr im
Albers'ſchen Gaſthofe zu Schwittersdorf für die Straße
PollebenSalzmünde von Station 14,3 bis 22,5, zwiſchen
Naundorf und Burgsdorf, für die Straßen Eisleben-
Schwittersdorf von Station 4,1 bis 8,7, Beeſenſtedt
Zörnitz und den Aepfelanhang auf der Straße Beeſeti
ſtedtOeſte.

8. Sonnabend, den 8. Juni, nachmittags 3 Uhr im
Gaſthofe zur Hüneburg zu Wimmelburg für die Straße
Wimmelburg-Wolferode.

9. Sonnabend, den 8. Juni, nachmittags 4 Uhr im
Fügemann'ſchen Gaſthofe zu Helbra für die Straße von
Helbra bis zum Hohenthalſchacht und für die Straße

HelbraZiegelrode.
10. Sonnabend, den 8. Juni, nachmittags 6 Uhr im

Honigmann'ſchen Gaſthofe zu Volkſtedt für die Straßen

die EislebenPolleber Straße und für die Straße Eis-
lebenPolleben von Station 3,235 bis 4,276.

Eisleben, den 17. Mai 1918.
Der Kreisausſchuß des Mansfelder Geekreiſes.

von Mettenheim.

Gut,ca. 1000 Morgen, zwiſchen Halle und Köthen gelegen, mit
ſämtlichem Inventar und Ernte ſofort zu verkaufen.
Anzahlung 5--600 000 Mark. Offerten unter V. M. 475
an Rudolf Mosse, Halle.

KiefernMeilerHolzkohle

hedwigshütte A.-G., Magdeburg
(vorm. Wilhelm Mehnert).

Käufer baben Einfuhrerlaubnisſchein der

Verſteigerun

J

vom Hohenthalſchacht bis Volkſtedt, von Volkſtedt bis an

7

72. JnchtriehAuhtin
der Weſtpreuß. Herdbuch Geſellſchaft di

Mittwoch, den 19. Juni in Marvormittags über. r s Vargg
Auftrieb:

ö0 Bullen und einige weibliche
Kataloge koſtenlos ab 10. Juninzig, Gr. Gerbergaſſe 12. Juni von der s

Vett.

eſchäſtsſt

Provinzialfleiſchſtelle mitsubringentändi

412. Zullenbrümilerung und 64 Zuchtyiſ
des Verbandes für diedes ſchwarzönnt Zugrindes in der Provinz Sachtene eſan

Am Donnerstag, den 30. Mai, vnet tZum Wenbewere nd ger Ror Wanee a
ind über 1meldet. Die beſten alten Bullen Des z ange

werden mit Nachkommen vorgeführt. and
Mittags 1 Uhr ſchließt ſich an die Prämiidie 64. Zuchtviebverſteigerung des Verbandeg n

S auf der ca. 70 Bullen im Alter von 1220 Notdie glie an der Prämiierung beteiligt waren
Verkauf selgugen Es bietet ſich hier die denten
Fünſtigſte Gelegenheit zum Ankauf erſttlat
re uchtbullen. Für einen großen TeeMülter der Auktionstiere liegen Kontrollver 3

abſchlüſſe vor. Verzeichniſſe verſendet die Geſcha,
Kühn ges Verbandes, Halle, Kaiſerſtraße 7 n

Bei der Verſteigerung müſſen Käder Provinz Sachſen die Ein ber r n
e

inzen i 9vinzialFleiſchſtelle. S rigen Pro

We wL uzerneverkauf!
De
v

Dienstag, den 28. Mai, nachmittkaunfe am Nordeingang von Beeſen 3 Morgen er be

beſtandene Luserne aufs Meiſtgebot gegen Barzahl

Der Beſitzer.

empfiehlt

Apotheke Könnern-S.

R ervactungen
T.

Ein im Kreiſe n an einer Kreischauſſee
belegenes, etwa 140 Morgen großes Bauergut ohne
Inventar ſoll vom 1. Juli 1919 ab anderweit auf
12 Hahre unter günſtigen Bedingungen verpachtet
werden. Näheres zu erfragen bei den Rechts
anwälten Juſtizrat Dr. Rümleru. Köhloer in Zeit

IIICCCCA X90 0Süßbirſchen. Perpathtun,
Der diesjährige Süßkirſchen-Anbang an dent

hieſigen Kreiſe gehörigen Bäumen an der Kreisſtr
von Stumsdorf nach Plötz, ſoll am
Sonnabend, den 25. Mai d. Js. nachm. 21l
im Hecht'ſchen Gaſthofe zu Oſtrau öffentlich m
bietend gegen ſoſortige Bezahlung des Kaufpreiſes t
kauft werden. Die Bedingungen werden im Tor
bekannt gegeben.

Bitterfeld, den 18. Mai 1918.
Der Kreisausſchuſt. Freiherr von Bodenbause

Kirſchenverpachtung.
Am Mittwoch, den 29. Mai 1918 vormittag
Uhr wird der diesjährige reiche Kirſchenbeban

den vorher bekanntzugebenden näheren Be
ſegte ſofortige Bar

u

9iunter
dingungen öffentlich meiſtbietend

en. Kaufluſtige werden hierzahlung verſteigert werd e wer
angegebenen Zeit im Rmit eingeladen, zu der

kelten 43 den 21. Mai 1018
artsberga, den 21. Mas Der Magiſtrat.

SOSoſt Verpachtung
Die diesjährige Obſtnutzung der Herrſchaft See

bei Halle mit Franzigmark joll amMittwoch, den 29. mai, verm. 10 Uhr
ebeni ä zu Seim „Jägerheim“ zu n anmeiſtbietend verpachtet werden. Dort

Bedingungen zur Einſicht aus.
Der diesjährige

KirſchenAnhang
der Gemeinde Dentleben
ſoll Sonnabend, 25. M
im Gaſthof Bahn öffentlich

GKoht ger
II

DeZiehung: 6.-1l. Junil

ai,

meiſtbietend gegen Bar-
zahlung verpachtet werden.

Bedingungen im Termin.
Der Gemeindevorſtand.

flanzen-Derkauf.
Von nachſtehenden Sorten kommen zur Pflanzzeit

große Mengen zum Verkauf; Dithmarſcher früheſter
Weißkohl, Tauſendpreis 18, M., Brannſchweiger
und Amager Weißkohl 15,--, Blutroter Erfurter
Rotkohl 15,--, Wirſing „Eiſenkopf“ 15, Spät-
rotkohl Hoilländiſcher Export 17, Spätwirſing
Hoſlländiſcher großer gelber 17, Grünkohl, halb
hoher kraufer 12. Kohlrabi 15, Kohblrüben,
n und weiße Sorten 8, Rote Vete 10,
Runkelrüben 6, M.
e Kommiſſionäre, Kommunen nſw. erhalten bei

Abnahme größerer Mengen beſondere Ver-
günſtigungen.

Neubrandenburg in Meckl.h. Denſtädt, Gemüſe-Knlturen.
Tel. 377. Tel.-Adr. Gemüſe-Kultur, Neubrandenburg.

Berlin NW., Luiſenſtr. 21.

C verſchiedenes

Veteiligungs -Geſuch.
Aelt. verh. Landwirt, 2 Kdr.,

17 851 Geldgew ine
bar ohne Abzus x

60000
10000

5000
Loge 30 b. 30

versendet auch untere

Carl Schneeme
Hamburg

beabſichtigt die Uebernahme
einer 500 Morg. großen
Pachtung mit gutem Boden
u. Gebäuden, u ſucht hierzu
eine kapitalkräftige Teil-
haberin, welche je nach
Wunſch auf der Pachtung
wohnen kann. Gefl. Offert.
unt. Z. 1742 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung erbeten.
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Regierung gegen eine

reitag Beilage zu Vr. 261 der Halleſchen Zeitung 24. Mat 1918
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

gus Halle und Umgebung
Halle, 24. Mai

Die Einſchmelzung der Denkmäler
einer Mitteilung des Kriegsminiſteriums an die Sach

adigenkonferenz, die zur Vorbereitung einer W
zedenkmäler eingeſetzt iſt, wird ſich eine ſolche Maß

nicht umgehen laſſen. Den einzelnen Bundesſtaaten iſt
eben worden, Liſten derjenigen Denkmäler anzufertigen,
T die Einſchmelzung in erſter Linie ier Frage kommen. Jn
en ſind bereits ſolche Liſten von den Provinzial
Arvatoren aufgeſtellt worden. Die oberſte Entſcheidung
be einer vom Kultusminiſterium eingeſetzten Sachverſtän-

o i ion.ne runmrehe drei Gruppen von Bronzedenkmälern
telt worden. Jn die erſte wurden diejenigen Werke ein

deren Beſchlagnahme ſofort möglich erſchnt. Es handelt
erbei naturgemäß vor alle um neuer Werke, deren KunſtEnnerungewert nicht beſonders hoch erſcheint. Der Eirr

wegen des Hohlguſſes oder Eiſenkernes der Metall
aus den Denkmälern äußerſt gering ſein werde, iſt nicht

Atig. Aus ſolcher großen Bronzefigur ergibt ſich Material
eine gatize Anzahl von Torpedorohren. Eine zweite Gruppe
t diejenigen Denkmäler, deren Beſchlagnahme nur für
Notf all vorgeſehen iſt. Eine dritte Serie endlich bezeich

diejenigen Denkmäler, die auf jeden h ſchützen
hei der Auswahl iſt auch für die modernen Werke, die am
en erſetzbar ev. jede mögliche Rückſicht genommen

en. Jeder Künſtler ſoll auch als Bronzebildhauer in einem
eriſtiſchen Werke vertreten ſein, und bei der Bezeichnung
frei zu laſſendenn Werke iſt darauf wor
wenn von monumentalen Arbeiten die Modelle nicht mehr
gen. Jm übrigen iſt es ja keine Frage, daß bei der Denk
alut den letzten Jahrzehnte eine Ausleſe des Beſten nur
in ſein kann.z die Denkmäler in Halle find bereits ein
piert worden. Eine Kommiſſion, der Landesbaurat Ohle,

Waetzold u. a. Sachverſtändige, die auch gelegentlich
heratungen für die künſtleriſche Geſtaltung der Krieger
ungen“ gemeinſam tätig waren, hat die Einſchätzung vor-

inmen, deren Ergebniſſe nunmehr im Miniſterium in Berlin
x Nachprüfung unterliegen. Die Ergebniſſe der Wertung ſind

Jntereſſieren wird, daß
ſelsweiſe das bekannte große Kaiſer Wilhelm-Denk-
in der Poſtſtraße nicht zur dritten Gruppe ge-
hen worden iſt und alſo unter Umſtänden über kurz oder

Kriegsdienſte tun wird.
„J

Wohnungsfrage und Hausbeſitz während des

Krieges und der Uebergaugswirtſchaft
Haus und Grundbeſitzerverein Halle

n Haus und Grundbeſitzerverein Halle (E, V.) ſprach am

mer ag abend im „Mars u rottenburg vor zoblreichen über obige Frage. Der
Tour“ Generaldirektor Diefke

pagende führte gus, daß eine befriedigende Löſung der Woh
ohne Mithilfe des Hausbeſitzes nicht möglich ſei; eshalb oft die öffentliche Meinung wie die Anſicht der

s und indebehörden, den Hausbeſit zur Unterſtützung
er gewichtigen ſozialen Frage zu gewinnen. Die Lage des
itzes hat ſich in letzter Zeit etwas gebeſſert, und zwar da

ungen leichter und vorteilhafter vermieten
m, wenn auch noch eine Anzahl. Geſchäftsläden leer ſteht.

Beſſerung der Verhältniſſe haben nun in der öffentliche
z ein Mißtrauen gegen den Hausbeſitz hervorgerufen,
l die derzeitigen Mietspreiſe nicht im entfernteſten die er

m Laſten des h r rdes Wohnungsweſens iſt durch die im Jahre ge enea We mt worden, die in Stettin, Königs

Rürnberg uſw. durch die ſtellvertretenden Generalkomman
in letzter Zeit noch weitere Verſchärfung erfuhr.
Die in vielen Städ
ter, denen der Hausbeſitz trotz übler Erfahrungen ſhm-

ten err en Mietseinigungs-
h gegenüberſteht, habeer die Hoffnungen nicht erfüllt, dieſie ſetzte, und haben viel grundſä Kwye Mängel gezeitigt.

darüber, warum ſich
den heutigen Verhältniſſen ent

hende und durch den niedrigen Geldwert bedingte Miets
gerung wendet. Sie glaubt, daß durch Ver
un g der Wohnungen eine Unzufriedenheit der ölkerung
gerufen, daß ein gegenſeitiges Ausmieten der Wohnung

finden und ſich ein außerordentlich bedenklicher Zuſtand ent
n würde. Wenn es dahin käne, daß weitere Kreiſe kein
lommen finden, würde es womöglich für die Staatspolitik

hütterungen geben, die vermieden werden müſſen. Von ver
nen Geſi nkten fand weiter die Frage Behandlung,
zu geſchehen e, daß die Wohnungsnot in der Ueber
wirtſchaft gemildert werde
ü eine ſo große

Zunächſt iſt zu fragen: StehtWohn e u befürchten, wie
h verlautet, und ſind entſprechend umfaſſende Gegenmaß
n erforderlich der Mehrzahl der Orte, in denen

angel herrſcht, iſt das wohl darauf zurückzuführen,
iele Perſonen Weg machen, die in der

tie arbeiten. Mit dem Augenblick, in welchem die
ingen nachlaſſen, wird auch ein Zurückfluten der Arbeiter

n getroffen
„D

wird Kriege n die Koſten desſein werden wie in Friedens

r Lage iſt,
Staats

e ſind gute umd geſunde
evölkerung zu ſonen

43 üguSchließz ſo wichtige Realkditfrage; wenn es gelingt, Geld unter günſtigen Be
zen herbeizuſchaffen, ſo iſt die Wohnungefrage ſchon halb

der 1. Hypothek kann durch das preußiſche
waftengeſetß gelöſt werden. Auch für die rG ſen r die rſshlich erſtrebt; die ſächſi rovinghilfskaſſe istWinter is für dieſen r erſ bei weitem nicht eine

haft. Schwieriger iſt die Seſshſſung einer 2. Hypothek;

hier haben ſich große Mißſtände gebilde von

r

n Vorſorge treff daß
en, da

heimkehrenden Krieger

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Neuanmeldung zur Kundenliſte bei den Fleiſchern
Infolge der Umzüge und mit Rückſicht darauf, daß auf

längere Zeit eine Aenderung des ählten Fleiſchers niche an
gängig iſt, iſt eine Neuanmeldung der ſämtlichen Haushaltungen
bei den Fleiſchern erforderlich. Alle Haushalte, diejeni
die ihren Fleiſcher nicht wechſeln wollen, haben ſich bei dem
Fleiſcher, von dem ſie künftig ihren Fleiſchbedarf e
wollen, zur Kundenliſte anzumelden. Zur Entgegennahme der
Anmeldungen werden die Fleiſchergeſchäfte am Montag, dem
27. Mai, Dienstag, dem 28. Mai und Mittwoch, dem 29. Mai
geöffnet ſein.

Die Anmeldungen müſſen in folgender Weiſe erfolgen: Die
Kunden legen dem Fleiſcher, von dem ſie Fleiſch vegiehen
wollen, an einem der genannten Tage ihren neuen Lebens-
mittelſchein vor. Gleichzeitig haben die Anmeldenden für jede
auf dem Lebensmittelſchein vermerkte Perſon die Warenbegugs
marke 179 des Warenbezugsſcheins 16 dem Fleiſcher abzugeben.
Der Fleiſcher trägt die ſich Meldenden in ſeine Kundenliſte ein
und vermerkt in dieſer die Nummer des Lebensmittelſcheins.
Bei jedem Haushalt iſt außerdem die Zahl der zu dem Haus
halte gehörigen Perſonen, die ſich aus dem Lebensmittelſchein
in Verbindung mit den abgegebenen Warenbezzugsſcheinmarken
ergibt, zu vermerken, wobei die Kinder unter 6 Jahren beſon-
ders aufzuführen ſind. Die Fleiſcher dürfen unter keinen Um
ſtänden mehr Abſchnitte des Warenbezugsſcheins von einem
Kunden annehmen, als auf deſſen Lebensmittelſchein Perſonen
eingetragen ſind. Die Selbſtverſorger ſind in eine be
ſondere Liſte einzutragen. In der letzten Spalte dieſer Liſte iſt
zu vermerken, wieviel Fleiſchkarten dem betr. Kunden belaſſen
worden ſind und an welchem Tage die Entziehung der übrigen
Fleiſchkarten endigt. Die erfolgte Anmeldung machen die
Fleiſcher durch Aufdruck ihres Firmenſtempels in dem Vordruck
auf der dritten Seite des Lebensmittelſcheins unter Beifügung
der Nummer der Kundenliſte mit Tinte oder Farbſtempel er
ſichtlich. Die Eintragung muß in der oberen Rubrik „c. für
Fleiſch vorgenommen werden und darf nicht auf die benach
barten Rubriken übergreifen. Eine Abſchrift der Kundenver
geichniſſe, in denen die Perſonenzahlen aufgerechnet worden
ſtnd, haben die Fleiſcher bis ſpäteſtens Montag, dem 3. Juni a
das Stadternährungsamt, Marktplatz 22, II, Zimmer 238, abzu
liefern. Zugleich haben ſie die bei ihnen abgegebenen Abſchnitte
Nr. 179 des Warenbegugsſcheins zu hundert Stück gebündelt, in
r mit der Firma verſehenen Unnſchlag als Kontrollbelag uliefern. Die Fleiſcher dürfen nur an die bei ihnen
als Kunden angemeldeten hieſigen Einwohner liefern.

Eine Ummeldung bei den Fleiſchern wird in Zukunft
nur denjenigen geſtattet werden, welche die Wohnung wechſeln.
Dieſe müſſen ſich bei ihrem bisherigen Fleiſcher abmelden, der
ihnen eine kurze Beſcheinigung über ihre Abmeldung zu erteilen
hat. Dieſe Beſcheinigung iſt dem Stadternährungsamt, Markt-
platz 22, Zimmer 23 zur Abſtempelung vorzulegen. Erft wenn
die Abmeldungen von der angegebenen Stelle beſtätigt find,
darf ein anderer Fleiſcher auf Grund der ihm vorzulegenden
Abmeldungen die Neuanmeldung entgegennehmen.

e

Städtiſcher Eierverkauf in der Talamtſchule arm Sorn
abend, dem 25. Mai. Zum Haufe berechtigt ſind die Jnhaber der
Lebensmittelſcheine 1--5000 vormittags von 8--1 Uhr. Für den
Kopf eines Haushaltes wird ein Ei zum Preiſe von 83Pfennigen
abgegeben. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Zur Be
ſchleunigung der Abfertigung wolle man abgezähltes Geld vor
allem Kupfergeld) bereit halten. Umtauſch nur innerhalb drei
Tagen.

Graupen für die Kleinhändler. Diejenigen Jnhaber von
Kleinhandelsgeſchäften, welche Kundenliſten eingerech: haben,
werden aufgefordert, am Montag, dem 27., Dienstag, dem 28.
und Mittwoch, dem 29. Mai bei den von ihnen gewählten Groß
fivmen, die in nächſter Woche zum Verkauf gelangendea Grau-W Bekanntmachung über eher des Verkaufs
erfolgt ſpäter.

Städtiſcher Verkauf auf beſondere BVezugskarten für
Kinder bis zu 12 Jahren in der Talamtſchule, am Sonnabend,
dem 25. Mai. Zugelaſſen zum Einkauf werden dio Nummern
ter Lebenemittelſche ne I--5000 vormittags von 8--1 Uhr. Zum
Kaufe berechtig. ſind die Inhaber des Abſchnittes PF der beſon-
beren Warenbezugslarte für Kinder bis zu 12 Jahren. Für
jeden Abſchnitt kann 26 Pfirnd Kinbergerſtenmehl zum Preiſe
von 88 Pf. verabfolgt werden. Zur u n Abfertigung wobe man abgezähltes Geld (vor allem Kupfergeld)
kedeit ha. en

S ung des Bezuges von Auslandsgenrüſe. Die
bisher vom Städtiſchen Großmarkt belieferten Gemüſe-Klein-
händler werden hiermit aufgefordert, ſich zwecks Neu Anmeldung
zum Begzuge von Auslandsgemüſe umgehend auf dem
Städtiſchen Großmarkt einzufinden und ſich in die dort aus
liegende Liſte eintragen zu laſſen. Die Lieferung erfolgt künftig
nach der Reihenfolge der Eintragungen.

Keine Stadtverordnetenſitzung. Am Montag, den 27. Mai,

iſt keine Sitzung er Tee We rUrlaubsgeſuche an die ige eſſe. eſtgeſt
worden, daß noch i Urlaubsgeſuche unter ng der
Kriegswirtſchaftsſtellen unmittelbar den den der

und der Marine zur Entſcheidung z Es
wird von der Kri e für den Stadtkreis Halle

digen Kriegswirtſchaftsſtelle vorzulegen und von
dieſer Kriegswirt mit ihrem en direkt beimdes z Beurlaubenden zur ig einzu
veichen. Die riegswirtſchaftsſtellen dürfen
alſo niemals umgangen werden.

Meldung über den Anbau von Kartoffeln. Unter Hin
weis auf die Bekanntmachung vom 17. Mai 1918 wird vom

ſtrat nochmals auf die Verpflichtung zur üAnbau von Kartoffeln hingewie en.

auch der Hleinanbau, iſt zu melden. Die dazu vorh wo ſind in den ſtädtiſchen Dearken ausgabe

unt
racht, nach 8

bis zu 6 Monaten und mit Geld
mit einer dieſer Strafen beſtraft.

Das Laub in der Futternot. An der Front iſt Mangel
an Futter, und wir haben die dringende Pflicht, dieſen Mangel
zu beheben. Deutſchland beſitzt 2345 Millionen Hektar Laub
wälder, und mit dieſen gewaltigen Laubmengen iſt es ſicher
möglich, den Futtermangel an der Front zu beſeitigen. Sorg-
fältig gewonnenes Laubheu hat einen höheren Futterwert als
gutes Wieſenheu, darum rechnet man in der Praxis 85 Kilo
de Laubheu auf 100 Kilogramm Wieſenheu. Eſche, Ahorn,

inde, Pappel, Ulme und Vogelbeere geben das beſte Futterlauv.
Buche, Eiche, Erle und Birke ſind als Futter etwa mittlerem
Wieſenheu gleich. Es kommt darauf an, daß ſich überall alle ver
fügbaren Kräfte, vor allem die Jugend, ſofort beim Laubſam
meln beteiligen, da es ſich um ungemein große Mengen handelt
Das Laub wird ſchattentrocken angeliefert und in Briketts ge
preßt der Front zugeführt werden.

Vorträge für Landfrauen und Landwirtstöchter. Die von
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen in
Halle für Anfang ruar Vortragsveranſtaltung ſoll bei gerrügender r nunmehr in denTagen vom 11. bis 13. Jum d. J. in Halle abgehalten werden.
Man hofft, daß es Du dieſer Zeit einer größeren Zahl von
Landwirtsfrauen und ndwirtstöchtern möglich ſein wird, nach
Halle zu kommen. Neben Vorträgen über landwirtſchaftliche
Fragen ſollen beſonders auch ſolche in der Vortragsfolge vor-

werden, welche die ländliche Wohlfahrtspflege
etreffen. Jm Zuſammenhang mit den Vorträgen iſt fernerhin

die Veranſtaltung unterrichtender Ausſtellungen geplant (Web
und Wirkwaren, Obſt und Gemüſebau) und die Vornahme be
lehvender Ausflüge. Anmeldungen zur Teilnahme an dieſer
Vortragsveranſtaltung werden erbeten an die Geſchäftsſtelle der
Landwirtſchaftskammer, Halle a. S., Kaiſerſtr. 7, und zwar mög
lichſt bald, um einen Ueberblick über die vorgausfichtliche Ten-
n rinnenzahl zu gewincien.

i. Gewitterneigung. Das Land weit und breit dürſtet. Die
vorzeitigen Hundstage haben eine frühe Blüte auf den Feldern
und in den Gärten betwirkt. Jn der Umgegend, bei Nietleben,
hat der Roggen vielfach eine Länge von 1,80 bis zu 2 Metern
erreicht, iſt ſchon ein wenig angebleicht und ſteht in Blüte.
Auch die Wintergerſte hat ſchon Aehren angeſetzt. Das Obſt
iſt gleichfalls ſchon weit voraus. Außerhalb, in Potsdam z. B.,
ſind die erſten Frühkirſchen gar ſchon reif. Aber die Feldfrüchte
verlangen gerade in dieſer Zeit dringend nach Näſſe. Geſtern,
zwiſchen 3 und 4 Uhr nachmittags ſchien endlich ein erquickendee
Gewitter über Halle niedergehen zu wollen, ein ſtarker Wind
erhob ſich und drohendes Gewölk zog ſich zuſammen; auch abends

gegen 8 Uhr nahten ſich Wetterwolken. Aber am Nachmittage
blieb es ganz trocken, und auch abends fielen mur wenige
Tropfen. Jn der nächſten Nachbarſchaft hingegen hat es
ſtärkere Niederſchlag gegeben, vor allem hinter
Trotha und in der Gegend des Petersberge s. Hier fiel
ſtellenweiſe 19 Millimeter Regen.

Kirchenmuſik. Am Trimitatisfeſt, dem 26. d. M., wird
ienſt um 10 Uhr

ama: erhänge

ei n u i S mitMelita Petri, Leo Peukert und Herbert Paulmüller. em
u. a. die neueſten Kriegsberichte.

U. T. Lichtſpiele Alte Promenade 113. Von Freitag ab
kommt „Der grüne Diamant“ zur Vorführung, eimw Detektiv

in 4 Aufzügen; außerdem Haralds ſchönſtes
Abenteuer“, ein heiteres Liebesſpiel in 4 en, die neueſten
wen e oegagren. Der auf dem hieſigen Haup

Be ne i tbeſchäftigte Bürodiener r ſ geſternü in el en auf einen bereits in Fahrt beſnblhen Zug
um ſich zu ſeiner Arbeitsſtelle begeben. Hierbei r 7o lich daß er unter die Räder des Zuges geriet m

Beine abgefahren wurden. Der Bedauernswerte, der
früher im Eiſenbahndienſte einen Arm verloren hat, ſollte ſo
ſchnell als möglich nach Halle in die Klinik gebracht werden, er
verſtarb jedoch infolge der ſchweren Verletzungen bereits
r Ueberführung. L. war verheiratet und hinterläſßt

von itag ab
enhau

Theater, Konzerte und vorträge in Halle
Stadttheater

Heute, Freitag, den 24, findet die letzte Aufführung von
Ennas Oper „Gloria Arſena“ ſtatt. Sonnabend, den 25. „Das
Dreimäderlhaus“, Sonntag, den 26., nachmittags 8339 Uhr „Das
Konzert“, S iel von Hermann Behr, als Volksvorſtellung zu
ganz kleinen Preiſen, abends 729 Uhr Die Roſe von Stambul“,
Montag, den 27. „Tiefland“ von d'Albert. Jn Vorbe
reitung ſind „Die Stützen der Geſellſchaft“ von

en.
Jm Apollotheater findet heude abends 348 Uhr die Erſti der Operette „Das bkonde e per

eitung des Komponiſten Willy Ortmann ſtatt. Das
Er

fint Die tellung
Kräften Lotti Voß-Fuß, Nſe

S d Ferrh, Carliewer, Hans Wengefeld uſw.

Wetterbericht
Wettervorberſage des amtlichen Wetternachrichtendi S,Sonnabend den Mai Wollige nahis torrgvrichten diente

inkochgläser F. Marke Werk und Schiller in allen Grössen
empfiehlt zu billigen Preisen Louis Böker, enigert. 7



r Wahhalla--
Theater 8 Uhr
Gastspiel der beliebten

leipzigor Jängor

Vollständig
neuer Spielplan.
Glänzende Schlager,

„Venn Du noch eine

Mutter hast
Lebensbild v. G. Milke.

„Frühling, Sommer,

llerbst und Winter“,

gr. Verwandlungsduett.
„Aubuleij, der Iilfy-

Cienstpfliehtige“,

Solovortrag von E. Weihmann.
„Der Tannenmweig

als Liebeszeichen“,

Posse mit Gesang.
„Die Lohlennot“,

Solovortrag v. Direktor Seidel.

Kasse V. 10 u. 46.

Stadt- Theater
Sonnabend, 25. Mai n. SAnf. 71.. Ende 10 Uh

Das Dreimäderlhaus,

Muſik nach Fr. Schubert. S
Sonntag nachmittags:

Das Kongert.
S r 5 4

s
72 9

III

Auswärtige Theater
LeipziSchaufpielbaus Donnabd.

Die deutſchen Kleinſtädter:
Altenburg

Hof-Theater: Sonnabend
Der lachende Ehemann.

W DD oS W. Ender
Heiſkräuter und
Baäder-Zusaätze

aller Art
S Wuohererstrasze S

79 31 J2 fero

Hoſenträger z St
Sehr große Auswahl.

H.SchneeNchtl.. Gr. Steinstr. 84.

Mozartsaal, Weidenplan 20.
„Die Frau und ihr Vermögen“,

vier
1. Vortrag Montag

Vorträge von Referendar Apelt.
27. Mai, abends 8 Ubr.Gaſtkarten zu 3 Mk. für alle vier Vorträge im Ge-

ſchäftszimmer und abends an der Kaſſe.

Ich halte vom 27. Mai bis 6. Juni wochen
tags 9--12 und 2-4 Uhr

Sprechſtunden
zahnarzt Bodo Schmid,

Riebeckplatz.

Halliſches Lufthad n Pulverweiden

mit Anſchlu

Mitglieder:
Familienkarte
Monatskarte

a) für Erwachſene
b) für ein Kind 1,
Beim Nachlöſen einer

Jahreskarte wird die Mo
natskarte angerechnet.

Geſchäftsſtelle
des Vereins

an die ſtädt. Flußfreibäder
(10 Min. von der Halteſtelle Hettſtedter ahnhof entfernt).

Nichtmitglieder:
Jahreskarte für 1 Perſon

8

Monatskarte
a) für Erwachſene
b) für ein Kin 1,50

Tageskarte
a für Erwachſene 0,50
w) für ein Kind 0,20
Beim Nachlöſen einer Mo-

natskarte bezw. Zahreskarte
wird die Tages- bezw. die
Monatskarte angerechnet.

„Geſundheitspflege“ e. V.:
Buehhandlung Patrunky. Barfüßerſtr. 12.

Bohr-0Oel
Kein Crsatz!

Putzöl-Ersatz „Aktol“

Rüböl-Ersat
Firnis-Ersat
Maschinenfette
Wagen-Fette
Maschinen-Oele

liefert zu den Bestimmungen der
K. S. G. nur an Selbstverbraucher

Alfred Kaembt, Berlins 18.

kernzpr.: Horltplatz 22413. kel.-Mär.: Dehproduht.

Alte Promenade Ia

Halleſche Jekkung, Landeszeikung für die Prodinz Sachfen, für Anhalt und Thüringen

beipzigerstrabe 68

ünoſſi Das Verhängnis eines„Ier [rüne Diaman Fürstenhauses
Detektiv Drama in 4 Akten.
Vorführung 4.00 6.30 9220.

„Prinz Haralts
chönstes Abenteuer“

Ein heiteres Liebesspiol
in 4 Akten.

Vorführung: 5.10 7.50. G

(Othell0)
Naeh Motiven von Wilheim Haufk.

Vorführung 5.00 7.10 9.30.,

melita MPeu
beo sukertHerbert aulmüller

in dem 3 Akten Lustspiel
bin unheimlicher Hachthesuen

Vorführung 4.00 6.20 8.40.

In beiden
Theatern: Die neuesten Kriegsberichte.

Beginn 4 Uhr.

Freitag den 24. Mai t

Apollo- Theater
a s er In gläwenier Ausstattn,

unter persönl. Leitung des Komponisten
O„Das blonde Glüg

Orientalieeche Operette in erwarn3 Akten von H.
Feiner und Julius Brandt.

Willy Ortmamn.
Regie: Direktor Walter Ries,

Am Pirigentenpult: der Komponist W.
Stänülges Reperteirstüek des Bremer Stadttheann.

e Letti Vob-Faß, IIse Crosser, Erika1 eiöner-Garlo, Idaidert ieban, Fritz Tacha Kliewer, Edmund Ferry, Hans Wengeteld nen a

Vorverkauf 8 Tage voraus tägl. 9-1 und b

Haltbare, gute

empfiehltH. Sehneo iacit r 84.

al trunikefs
aus der Calceiumqnuelle Hubertusbad, Thale,
bietet bei den Mahlzeiten getrunken, besten Rr sagte für den bei der

fehlenden Kalkgehalt der Speisen!
Ist das erfrischendste, gesundheitlieh förderlichste Getränk für Kranke, sehwaehlehe,

nervöse Konstitutionen!
Ist das geeignetste Getränk gegen die Krankheftten des Alters und für Kinder
Bietet den besten Eraatzn für die jetzt fehlenden Getränke!
Uebertrifft an Beksösmmliechkeft alle Limonaden, alkoholfreien Getränke und Mineralbwasser

Alleinvertrieb für Halle und Vmgegend
Wilhelm Rauchfuß' Brauerelen, Halle S. r

S

jetzigen Ernährung

Fernruf

Gut gearbeitete

Kchlafzimmer

kürhen
empfiehlt

Möbelfabrik
Albert Hart Haenf.
Inh. Richard Ziemer,

Halle a. S.,
Alter Markt 2

In keiner Küche ſollte

vae Eraval
ur Erſparnis von Feinſeife fehlen! 1 Stück 20

5 Stück 95
H. Schnee Nachf.,

Große Steinſtraße 84.

HMoflieferanten,Wratzke II. Steiger, Poststr. 9/10.

TCuwelen Gold Silber- [832

Eis
Monats- Abonnement werden angeBeſtellungen und pünktlich ausgeführt.

Eiswerke Paſſendorf. Fernruf

Weide für 8 Rinder.
Domäne Göllingen am Kyfſfhäuſer.

Klavier Unterricht
wird gründlich erteilt

Gr. Brauhausſtr. 22 II.

stalten ersten Rufes. Gute Wohnnn
landwirtschaftlich hervorragende Baustellen für Land-
häuser usw. Mäßige Steuern (keine Reallasten) daher
auch für dauernde Niederlassung besonders geeignet.

altberühmter, von prächtig.
Hochwäldern umgebener
Kurort, für Erholungsbed.
u. Nervöse, Sanatorium Dr.
Wiesel, Sommer- u. Winter
kuren. Bed. Wintersportpl.,
zeitgem. hygienische Ein-
richtungen, höhere Schulen
und andere Bil gsan-

verhàältnisse,

Woerbeschrift durch die Badevertretung.

Waseoh-Joppen,

Iäster- Jacketts
in allen Größen, noch in

Otto Knoll Nehf,
Leipzigerstr. 36, den Charakter b n

gegenüber „Rotes Roß“.

Offerten von Stellenſuchen-
den, Teilhabern, Briefe von

reunden und Freundinnen,
8anträge uſw. beſitzt,

ſende dieſelben zur grapho
logiſchen Beurteilung ein an

Lauser, G lo
guten Qualitäten

empfiehlt

den Perſon. Charakterſkizze
2 Charakterbild S.

Nachruf.
Am 22. Mai 1918 starb nach kurzer, sehwerer Krankhbeſt im Atter

von 15 Jahren

hadett Walther Schnelle.
Tietf erschüttert beklagt das Kadettenhaus den frühen Tod diesestrigehes, lebensfrohen, begabten und zu den besten Hoffnungen be-

rechtigenden Kadetten, der selbst ein ter Kamerad, sich bei Vor-
tzten und Kameraden der größten Liebe erfreute.Soeo Wir eräen ihm ein treues Gedenken bewahren

Im Namen der Offiziere, Lehrer, Beamten u. Kadetten

des Kadettenhauses Naumburg a. S.
Nollau, Oberst und Kommandeur.

Danksagung.
Fär die überwältigenden Beweise herzlicher Teilnahwe

heim Hinscheiden unseres lieben Entsehlafenen,

des Iustizrafs

Dr. Hermann Rükker,
sagen wir hierdureh unseren innvigsten Dank.

Die Hinterbliebenen.

7 Wer 7

Gutes, dauerh. Gummiband
6 Strumpfb. kauft man bei

Sehneo Nachf., Gr. Steinstr. 84

Chär.), Soſhad u. Inſaſatorium. Grodenni
i Sen b. Erkrankung d. Atmungsorgane.g

fulose, Rachitis, Rheumatismus,
Herz u. Frauenleiden ete. Neues staädt. Kurmittelt
mit u. nhalationen, Pneumat. Kamn
Radium-Emanator., starke Solque radierw. m. S
e Luft u. Sonnenbad. Trinkquellen. Badesehriftent

städt. Badorerwaltung. Die Lebensmittelversorgung ist gern

9ääääääääääKarl Schuchardt
Anna Schuchardt

geb. Herwig

Kriegsgetraut.
Halle a. S., L. Wuchererstraße

r S Ve

Hertha Menke
Heinrich Leidholdt

Verlobte
Maden i. Westt. Racwet i, Westt.

Do

g 3 e ce

S e W I r S dE. LBEECCC. ch e
Krankheit unser hoffnungs voller Sohn, unser
Heber Bruoder, der Kadett

Walther Srhnell

im biühenden Aher- von 15 Jahren.
Halle a. S. z. Zt. Welt mar, Tietarter

Alleo 6.

Oberstabearrt Schnelfe und Frau

Gertrud geb. Moers
Anneliess Schnelle
Hans Dither Scehnelle.
Trauerfeier am 25. Mai nachmittags

4, Uhr in der Kapelle des Kadettenbauses
Naumburg, Beis etzung am Mai nach

mittags 8 Uhr von der Kapelle des Fried-
hofes zu Weimar.

gerichtlie

Arbeit

das
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